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Langsam läuft die Hochschulmaschinerie
wieder an: Die ersten Wochen voll eupho-
risch-naiver Vorsätze, diesmal schon zei-
tiger mit etwaigen Prüfungsvorbereitun-
gen zu beginnen, klaustrophobischer
Anfälle im Riesenraumtaxi und Orientie-
rungslosigkeit beim Suchen des richtigen
Raums sind schon vorüber. Der gemeine
Student ist noch bemüht, seinen Bio-
rhythmus anzupassen – im Spagat zwi-
schen schlafraubenden Studifeten und
dem eigenen Pflichtgefühl, keine Veran-
staltung sausen zu lassen, und sei sie noch
so früh am Morgen. Um eine solch un-
gesunde Lebensweise weiterhin möglich
zu machen, hat „ad rem“ weder Kosten
noch Mühen gescheut und lädt alle Feier-
biester am 6. November (21 Uhr) in die
heiligen Hallen des Dresdner Studenten-
clubs Bärenzwinger.
Musikalisch angeheizt wird die Sause
durch die Alternative-Rocker von JAM-
MY´S BAR, die mit ihrem psychedeli-
schen Sound gegen 22 Uhr in den Abend
einstimmen werden, und vier entlaufene
Waschbären. Um möglichen Protestaktio-
nen durch Tierschutzverbände aus dem
Weg zu gehen, hier die Auflösung: Ge-
meint ist die Dresdner Post-Punkband
LAST DANGEROUS RACOONS. Sänger
John Obenauff, Drummer Mathis Seliger
und Gitarrist Christian Walter spielten
vorher schon zusammen in der Formation
DEAF RABBIT. Dann zog es die drei nach
Dresden.
Der 25-jährige Obenauff studiert im ers-
ten Semester Medienforschung und der
23-jährige Walter im siebten Semester
Maschinenbau, beide an der TU Dresden.
Seliger, 22 Jahre alt, beschäftigt sich in sei-
ner Ausbildung mit der Kunst des Bier-
brauens. Nach dem Ausstieg ihres Bassis-
ten wurde Julius Gonsior per Facebook
angeworben, der mit seinen 20 Jahren der
Jüngste der Waschbärenbande und eben-
falls an der Dresdner Eliteuni eingeschrie-
ben ist – im dritten Semester Informatik.
In Tradition der britischen Indie- und
Pop-Punkbands wie THE KOOKS oder
FRANZ FERDINAND stehend, präsentie-
ren sich ihre Songs stets beschwingt und
melodiös, sodass Zuschauer nicht lange
stillstehen können.
Aufs Tier fixiert
Zum Namen sei so viel gesagt: Da drei der
Bandmitglieder bereits schon Teil einer
tierischen Band waren, lag die Wahl nicht
fern, sich selber treu zu bleiben. „Racoon
klang schon einmal ganz cool, und als ich
das bei Google eingegeben habe, war einer
der ersten Hits ‚Are raccoons really dan-
gerous?‘“, erzählt Christian Walter. Mit
ihrem Bandnamen konnte das Viererge-
spann auch diese vieldiskutierte Frage lö-
sen und hat so zahlreiche Haushalte vor
unnötiger Panik bewahrt. Und da sie die
letzten ihrer Art sind, hat die Band natür-
lich hochgesteckte Ziele: „Riesige Hallen
füllen, am T-Shirt-Verkauf reich werden
und anschließend zum Mond fliegen und
dort spielen.“ Klingt machbar. In naher
Zukunft begnügen sich LAST DANGE-
ROUS RACOONS aber mit ihrer neuen
EP, die zumindest – so viel darf verraten
werden – „moon“ im Namen trägt.
Wer die wilden Waschbären mal live …
Fortsetzung auf Seite 3
Die Dresdner Hochschul-
zeitung „ad rem“ bittet zum
Tanz ins neue Semester.
Auf die Zeitung gekommen
Julius Gonsior, Christian Walter und John
Obenauff (v. l.) von den LAST DANGEROUS
RACOONS spielen mit vollem Körpereinsatz
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Was muss ich in der ZEIT über
Studenten lesen? „24 Jahre,
abgeschlossenes Studium mit
Auslandserfahrung und Prak-
tika: Die Jungen leben, wie ih-
re Eltern es sich wünschen.“
Die Folgen eines BAföG-ge-
rechten Studiums: sozial in-
kompetente Turbostudenten
ohne Persönlichkeit.
Ich habe damit ein persönli-
ches Problem: In einem Jahr
bin ich 24, habe ein abge-
schlossenes Studium mit Aus-
landserfahrung und ein paar
Praktika. Doch es scheint Ret-
tung zu geben: Einige Unis
bieten Sozialkompetenzkurse




an der TU Dresden nur an Stu-
denten technischer Fächer.
Von wegen Volluniversität.
Zum Glück gibt es den Bil-
dungskosmos Internet. Dort
hat der Spiegel unter dem Ti-
tel „So geht steilgehen“ Soft-
Skill-Tipps zum Feiern zusam-
mengetragen. Endlich Exper-
tenantworten auf Fragen wie
„Darf ich die Cocktailgarnitur
essen?“. Wo man die neue So-
zialkompetenz einem Praxis-
test unterzieht, brauche ich
nicht erklären – das verstehen
selbst Turbostudenten.
* studiert Biologie an der TUD, kam für
ein Praktikum zur „ad rem“ und ist (zur
Freude ihrer Eltern) inzwischen stell-
vertretende Chefredakteurin
ZUR SACHE.
Von Anne Göhre *
Unter Intersektionalität kann sich nicht jeder etwas
Konkretes vorstellen. Die Mitarbeiter des Referates
für Gleichstellung beim Studentenrat (StuRa) der
TU Dresden machen sich den Begriff zum Motto.
Denn er steht für das, was die Initiatoren während
der Aktionstage gegen Sexismus und Homophobie
vielen Studenten nahebringen möchten.
„Für mich steht Intersektionalität für die Über-
schneidung von Kategorien wie Geschlecht, Sexua-
lität, Hautfarbe, Behinderung und Religion. Häufig
werden Menschen wegen mehrerer Dinge gleichzei-
tig diskriminiert“, sagt die 24-jährige Veronik
Heimkreitner. Sie studiert im dritten Mastersemes-
ter Soziologie an der TU und engagiert sich im Stu-
Ra seit einem Jahr für soziale Gerechtigkeit. Nach
ihrem Bachelor in Bamberg suchte sie nach einer
Möglichkeit, außerhalb des Studiums aktiv für Op-
fer von Ausgrenzung einzustehen. Das Gleichstel-
lungsreferat erschien ihr dafür ideal. „Besonders
Opfer von Sexismus brauchen unsere Unterstüt-
zung. Wir versuchen, in Zusammenarbeit mit der
Frauenbeauftragten und der Unileitung zu helfen.“
Wochenlange Vorbereitung
Um möglichst viele Studenten auf diese Thematik
hinzuweisen, gibt es die Aktionstage. Zwei Wochen
lang wird Studenten mit Workshops, Vorträgen,
Theater und Musik ein buntes Programm geboten.
„Wir wollen das Bewusstsein dafür wecken, dass
Diskriminierung, Sexismus und Homophobie hin-
ter jeder Ecke lauern können. An einer Techni-
schen Universität ist das gar nicht so leicht“, sagt
Heimkreitner. Mit fünf Mitstreitern vom Referat
arbeitete sie wochenlang intensiv mit Hochschul-
gruppen und unabhängigen Vereinen zusammen.
„Die Ideen zu dem, was genau umgesetzt werden
soll, kommen von den Referenten und Veranstal-
tern. Unsere Aufgabe war die Bewerbung und Or-
ganisation sowie die Bereitstellung von Räumlich-
keiten“, erzählt die Studentin.
Besonders am Herzen liegt ihr das Konzert der
Hip-Hop-Combo SOOKEE UND KOBITO, das am
8. November (20 Uhr) im Jugendhaus auf der Gro-
ßenhainer Straße 93 steigt. „Die Planungen dazu
waren intensiv. Wir haben es zum Glück geschafft,
eine gute Örtlichkeit zu finden. Und der Eintritt ist
mit fünf Euro nicht so hoch.“ Die meisten der Ver-
anstaltungen sind kostenfrei. Den Beginn macht
am 4. November (16.40 Uhr) der Gender-Vortrag
„Colors of Feminism“ im Beyer-Bau der TU. Bis
zum Wochenende folgen täglich Vorträge und Dis-
kussionen, etwa zu Homosexualität und Schule
oder Lesben in den Medien. Referenten sind natio-
nale und internationale Soziologen und Publizisten
sowie Mitglieder von Vereinen, die für Rechte von
Frauen, Bi-, Homo- oder Transsexuellen eintreten.
In der zweiten Woche wird es Lesungen, Filme und
Gesprächsrunden geben. Kostenlos ist zum Beispiel
der Film „Das Herz will, was es will“ im Kino im
Kasten am 12. November (20.30 Uhr). Spätestens
beim Auswertungsbrunch am 15. November in der
StuRa-Baracke zieht Veronik Heimkreitner dann
ihr Fazit. „Es wäre schön, wenn wir auf ereignisrei-
che Tage mit angeregten Diskussionen zurückbli-
cken können“, verleiht die angehende Soziologin
ihrer Hoffnung Ausdruck. | Marcus Herrmann















mus mit. Foto: Amac Garbe
● Beweg was! Ostdeutschlands größtes
entwicklungspolitisches Filmfestival MOVE
IT! geht am Freitag (1.11.) in die neunte
Runde. Das Filmfestival rund um die The-
men „FairCulture“ und „Illusion Paradies“
zeigt insgesamt 17 Filme und Dokumenta-
tionen. „ad rem“ verlost drei Freikartenpaa-
re für Weltverbesserer.
● Beweg Dich! Am Samstag (2.11., 20 Uhr)
darfst Du in der Neustädter Salsa-Oase Bai-
lamor bei der Semestereröffnungsparty mit
Happy-Hour-Cocktails, Gratis-Salsa-Einfüh-
rungskurs und Livemusik Deine Hüften krei-
sen. Wir verlosen zwei Freikartenpaare für
Gelegenheits-, Hobby- und Profitänzer.
● Ohne Dich viel bewegen zu müssen,
darfst Du Dir am Sonntag (3.11., 13 Uhr)
den Film FACK JU GÖTHE von Hauptdarstel-
ler Elyas M’Barek erst persönlich anpreisen
lassen und dann im UFA-Kristallpalast zu
Gemüte führen. Zu verlosende Freikarten-
paare sind es zehn an der Zahl.
● Beweg Dich mit uns! Zur „ad rem“-Party
am 6. November (21 Uhr), bei der die LAST
DANGEROUS RACOONS und JAMMY’S BAR
im Studentenclub Bärenzwinger zum ge-
meinsamen Zappeln und Babbeln einladen,
haben wir drei Freikartenpaare für musiklie-
bende Glückspilze unter Euch.
● Wer gewinnen will, beantwortet folgen-
de Frage: In welcher Stadt befindet sich
Goethes Gartenhaus? Schickt die Antwort
bis Freitag (1.11., 14 Uhr) an leserpost@ad-
rem.de – Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 25.2013
Richard Rudat und Christin Pralat haben
Freikarten für die Shuttle-Lesung gewon-
nen. Annika Werner darf sich mit Freunden
und Familie spielerisch ins mittelalterliche
Brügge versetzen und Johann Hientzsch bei
Burst um den Brett-Vulkan tanzen. | MGA
ABSAHNEN.
UNI EXTERN 3
● Der Fachschaftsrat Medizin
und Zahnmedizin der TU
Dresden organisiert am Mitt-
woch (30.10., 14 bis 17 Uhr)
im Foyer des Medizinsch
Theoretischen Zentrums der
Uniklinik eine Bücherbörse.
Ältere Studenten sind aufge-
rufen, ihren Bücherfundus zu
sortieren, um Neulingen eine
Starthilfe zu geben. Neben
Tauschware locken 30 kosten-
lose Bücher aus Klinik und
Vorklinik. Netzinfos:
www.kurzlink.de/medizin
● Die Konferenz Sächsischer
Studierendenschaften lädt am
Freitag (1.11., 13 Uhr) an der
HTW Dresden (Raum S 523)
zur Versammlung studenti-
scher Verwaltungsratmitglie-
der der sächsischen Studen-
tenwerke. 2014 stehen Land-
tagswahlen an und das Ange-
bot der Studentenwerke
hängt maßgeblich von finan-
ziellen Zuwendungen des
Landes ab. Eingeladen sind
auch Studenten, die Interesse
am Thema haben. Netzinfos:
www.kurzlink.de/konferenz
● Am Freitag (1.11., 15 Uhr)
fällt im Stadtmuseum der
Startschuss für die erste Muse-
umsrallye des Studenten-
werks Dresden. Bis zur Siege-
rehrung am 18. Januar können
Studenten hiesige Museen er-
kunden. Wer fleißig Punkte
sammelt und Fragen beant-
wortet, kann gewinnen. Vo-
raussetzung ist ein Benutzer-
konto, das online erstellt wird.
Netzinfos: www.museumsral-
lye-dresden.de
● In der Jüdischen Gemeinde
Dresden wird am Sonntag
(3.11., 17 Uhr) die Ausstellung
„Album di famiglia – Tage-
buch eines Mädchens wäh-
rend des Faschismus“ eröff-
net. Die Bilder von Lorenza
Mazzetti berichten vom
Schicksal ihrer Familie und er-
möglichen Einblicke in ihre
tragische Biografie. Prof. Karl-
Siegbert Rehberg hält die Er-
öffnungsrede. Netzinfos:
www.kurzlink.de/vernissage
● Der Dresdner Kammerchor
Consonare lädt am Montag
(4.11., 19 Uhr) zum Vorsingen
in seinen Proberaum im Zelle-
schen Weg 41c (Anbau) ein.
Geprobt wird immer diens-
tags, 19 bis 22 Uhr. Netzinfos:
www.consonare.de
● Dieser Tage lohnt es, nach
Leipzig zu fahren. Die Ausstel-
lung „Studentisches Leben in
Leipzig. 1409 bis heute – eine
Spurensuche“ in der Galerie
im Neuen Augusteum zeigt
bis Ende Januar einen Abriss





Ohne Musik ist das Leben nur halb so schön. Das
dachte sich auch der 23-jährige TU-Medizinstu-
dent Robert Stein und gründete im Post-Physi-
kumrausch im November vergangenen Jahres ei-
ne eigene Big Band. „Nachdem ich schon in der
Schul-Big-Band Saxophon gespielt hatte, wollte
ich gern daran anknüpfen. Sowohl die Dresden
Bigband als auch jene der TU schienen mir vom
Niveau und Aufwand aber unerreichbar. Also
hörte ich mich bei Kommilitonen um und merk-
te, dass viele ein Instrument spielen und nur ein
Ventil für ihr Hobby suchen“, rekapituliert der
Siebtsemester die Anfänge der Band.
Einmal gegründet, lag nichts näher, als das medi-
zinische Ensemble klang- und sinnvoll THE BIG
BAND THERAPY zu nennen. „Anfangs bin ich
durch die Hörsäle des Medi-Campus getingelt
und fand schnell Mitstreiter. Der FSR Medizin hat
es uns ermöglicht, Notensätze
zu kaufen, und bald war mit
dem Hörsaal des Dekanats
auch ein Proberaum gefun-
den“, erinnert sich Stein.
Mittlerweile zählt die Band
stolze 22 Mitglieder, ist am Sa-
xophon gar doppelt besetzt
und Stammgast bei den Medi-
zinerfeten. „Auf denen bedienen wir dann eher
die Party-Schiene und geben Lieder wie ‚Valery‘
oder ‚Hit the Road, Jack!‘ zum Besten“, erzählt Jo-
hanna Baumgaertel, die neben Sänger Martin Lut-
tenberger THE BIG BAND THERAPY seit diesem
Sommer Stimme verleiht. Für die 23-Jährige im
siebten Semester, die einst überlegte, Gesang zu
studieren, dann aber (vorerst) der Medizin den
Vorzug gab, ist die Atmosphäre der Band eine
ganz besondere. „Bei uns steht der Spaß an erster
Stelle, die Stimmung ist selbst bei den Proben
ausgelassen. Viele sehen die Musik als willkom-
mene Abwechslung zum stressigen Studium.“ Als
reine Medi-Big-Band verstehen sich die „Thera-
peuten“ dabei nicht: „Zwar sind derzeit nur zwei
unserer Mitglieder keine Mediziner, jedoch kann
bei uns jeder mitmischen. Gerade hapert es vor
allem an Trompete und Posaune“, appelliert Ro-
bert Stein an musikbegeisterte Studenten.
Seinen Platz am Klavier gefunden hat derweil
Erich Stadler. Ihn begeistern die urig-jazzigen
Stücke, die fürs Klavier wie gemacht seien. „Mir
hat im Studium einfach die Musik gefehlt“, sagt
der Medizinstudent im neunten Semester. „Unser
Repertoire von knapp 30 Liedern wollen wir die-
sen Winter ausbauen, um den Begriff Big Band
auch Leuten schmackhaft zu machen, die darun-
ter immer noch den verstaubten Suizid-Jazz ver-
muten“, blickt der 23-Jährige voraus.
Von den heilenden Qualitäten der Swing-Thera-
peuten kann man sich zum Beispiel am 5. De-
zember im Dresdner Gare de la Lune überzeu-
gen. | Florian Schumann
Netzinfos: www.thebigbandtherapy.de












Stadler (v. l.) sind Teil
von THE BIG BAND
THERAPY. Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: Polyphone Stereotypen.
Fortsetzung von Seite 1
… erleben will, sollte sich diese Gelegen-
heit also keineswegs entgehen lassen. Ab
21 Uhr werden die Tore des Bärenzwin-
gers geöffnet. Und noch ein Tipp für Pfen-
nigfuchser: Wer den „ad rem“-Coupon
von der Zeitungsrückseite mitbringt,
muss nur drei Taler löhnen, ansonsten
kostet der Eintritt 4,50 Euro. Außerdem
gibt es eine Verlosung, bei der Ihr Kino-
freikarten für den UFA-Kristallpalast und
einen IKEA-Gutschein gewinnen könnt.
Nach den Livebands gibt es noch Rock auf
die Ohren, wenn DJ Cyberpunk die Plat-
tenteller kreisen lässt. | Julius Meyer
„ad rem“ verlost Freikarten, siehe ABSAHNEN, Seite 2.
Netzinfos: www.lastdangerousracoons.de; www.face-
book.com/JammysBar
Auf die Zeitung gekommen
Unseren Alltag können wir uns ohne viele techni-
sche Errungenschaften kaum vorstellen. Es ist
normal, dass uns Geräte mit bunten Bildern ent-
gegenstrahlen. Ein Fingerwisch löst den Anruf
aus. Unser Fingerabdruck schaltet das Gerät frei.
Technik, die Normalverbraucher nutzen, aber
nur selten verstehen.
Tim Schaefer ist kein Normalverbraucher. Er
kennt sich aus, wenn es um Technik geht. Schae-
fer studiert im achten Semester Physik an der TU
Dresden und Organische Leuchtdioden, kurz
OLED, haben es ihm angetan. Die Forschung in
diesem Bereich ist breit und vielfältig. Ebenso
vielfältig wie die Firmen, die zu diesem Thema
forschen und arbeiten. Um sich einen Überblick
zu verschaffen, nutzt Schaefer die Gelegenheit,
am Branchentreff Mikro- und Optoelektronik des
Career Service der TU Dresden teilzunehmen.
„Wer nicht hingeht, verpasst die Chance, auf un-
kompliziertem Weg Kontakte zu knüpfen, die
nach dem Studium wichtig sind“, sagt er. Für ihn
bietet die Veranstaltung außerdem die Gelegen-
heit „zu erfahren, welche Trends sich in For-
schung und Entwicklung aktuell abzeichnen“.
Schaefer kennt die Leute vom Career Service und
schätzt das Angebot, das Studenten offeriert wird.
Neben dem Branchentreff veranstaltet dieser re-
gelmäßig Workshops und Seminare, die Studen-
ten helfen, einen guten Einstieg ins Berufsleben
zu finden.
Der Branchentreff bietet neben der Möglichkeit,
beim Career Café Kontakte zu knüpfen, auch Ge-
legenheit, an der Jobwall nach Stellenausschrei-
bungen Ausschau zu halten. Unter anderem war-
ten die OSRAM Opto Semiconductors GmbH
oder das Fraunhofer-Institut für Photonische Mi-
krosysteme auf Studierende, mit denen sie sich
über berufliche Einstiegsmöglichkeiten und For-
schung in ihrem Unternehmen austauschen kön-
nen. Wer also seine Zukunft im Bereich Opto-
und Mikroelektronik sieht, sollte es sich nicht
entgehen lassen, Firmen aus der Branche kennen-
zulernen. Als kleines Schmankerl wird im Rah-
men des Treffs ein iPad verlost. | Catharina Jäger
Der Branchentreff für Mikro- und Optoelektronik findet am 7. No-
vember (16.30 Uhr) im Barkhausen-Bau der TUD (Hörsaal 205)
statt. Anmelden können sich Studenten aller Fachrichtungen onli-
ne. Netzinfos www.tu-dresden.de/branchentreff
Die Branche, die sich mit den kleinen, aber
viel genutzten Habseligkeiten unserer digitalen Welt
befasst, stellt sich vor. Anlass ist der Branchentreff für
Mikro- und Optoelektronik, organisiert vom
Career Service der TU Dresden.
Tim Schaefer vernetzt sich
beim Branchentreff Mikro- und
Optoelektronik mit potenziel-
len Arbeitgebern. Foto: Amac Garbe
Leuchten unter sich
Verkehr. Den meisten von uns gehen bei die-
sem Wort schlüpfrige Assoziationen durch den
Kopf. Doch eine schlüpfrige Angelegenheit ist
die alljährliche Kontaktmesse der Fakultät Ver-
kehrswissenschaften der TU Dresden in keins-
ter Weise. Die zum siebten Mal stattfindende
Veranstaltung öffnet ihre Tore in diesem Jahr
am 14. November (9 bis 16 Uhr) im Potthoff-
Bau der TU. Sie richtet sich mit ihren 35 Aus-
stellern in erster Linie an Studenten der Fakul-
tät. Große Technikkonzerne wie Bombardier
und Siemens oder die Deutsche Bahn und Flix-
bus als Vertreter der Tourismusbranche lassen
ahnen, dass die Messe aber auch für andere
Wirtschafts- und Ingenieursstudiengänge von
Interesse sein könnte.
Als Ergänzung zu bonding
Die Kontaktmesse Verkehr wird vom Verein
Spätverkehr – Freunde der Fachschaft Ver-
kehrswissenschaften Dresden veranstaltet. Sil-
via Bakos und Florian Waldvogel, beide Stu-
denten im dritten Mastersemester Verkehrs-
wirtschaft, kümmern sich um die Organisation.
Ihre Motivation rührt daher, dass es auf den
großen Messen für Verkehrswissenschaftler
vergleichsweise wenige Angebote gibt. „Bei
bonding ist nicht viel mit Verkehr“, meint
Waldvogel und will damit keinesfalls sagen,
dass sie mit den bonding-Messen konkurrieren
wollen. Sie verstehen sich eher als Ergänzung.
Die großen Konzerne seien auch dort vertreten,
aber kleine und mittelständische, hochspeziali-
sierte Betriebe fänden bei bonding keinen
Platz. Genau denen will man hier eine Platt-
form zur Mitarbeiterwerbung bieten. „Es hat
ein bisschen was von Klassentreffen“, sagt
Waldvogel und spielt damit auf die Tatsache
an, dass es an der TU Dresden die einzige reine
verkehrswissenschaftliche Fakultät in Deutsch-
land gibt. Die Branche ist klein, man kennt
sich. So kommt es vor, dass ein ehemaliger
Mitarbeiter oder Student der Fakultät wenige
Jahre später als Aussteller zurückkehrt. Neben
den vielen Erfahrungen, die sie während der
Organisation sammeln, ist auch der stetige
Austausch für die beiden ein Grund, sich eh-
renamtlich zu engagieren.
Silvia Bakos, die mittlerweile zur Projekt-
leiterin der Messe aufgestiegen ist, kam über
den Verein Spätverkehr hinzu, der sie während
einer der Messen anwarb. Florian Waldvogel
hingegen ist über den Fachschaftsrat der
Fakultät Verkehr in seine Rolle als Werbeteam-
leiter hineingewachsen. Beide hoffen, dass die
Messe auch dieses Jahr wieder ein Erfolg












Silvia Bakos und Florian Waldvogel organisieren
die Kontaktmesse Verkehr. Foto: Amac Garbe
KARRIEREKULT4
14.11.
9 – 16 Uhr
Potthoff-Bau
www.kontaktmesse-verkehr.de
34 Unternehmen aus allen
Verkehrsbereichen
Für Verkehrsstudenten, BauIng,






























Ideen haben viele, aber nur die wenigsten trau-
en sich, sie umzusetzen. Im Rahmen des Grün-
derfoyers bietet dresden exists jedes Semester
Einblicke ins Unternehmertum. Dieses Mal
wird Florian Langenscheidt darüber referieren,
warum Gründen – und dabei helfen – so rele-
vant ist. Damit startet dresden exists auch in
die Feierlichkeiten zum 15-jährigen Bestehen.
Mittlerweile zählen die Veranstalter durch-
schnittlich 500 Besucher. Bekannte Referenten
waren von Beginn an zu erleben. SAP-Gründer
Hasso Plattner, Goetz W. Werner, Chef der dm-
Märkte, oder Dr. Oetker waren zu Gast. Sehr
gut besucht war auch das vergangene Gründer-
foyer mit Titus Dittman, dem Gründer der Ska-
termarke Titus. „Das Gründerfoyer ist für dres-
den exists das wichtigste Event im Semester“,
berichtet Björn Brenner. Er stu-
diert im siebten Diplomsemester
Soziologie an der TU Dresden, ar-
beitet als studentische Hilfskraft
bei dresden exists und ist unter
anderem für die Dokumentation
der Veranstaltung verantwortlich.
Eigene Erfahrungen als Unterneh-
mer hat Brenner gesammelt, als er
sich mit der Produktion von Ima-
ge- und Werbefilmen selbststän-
dig gemacht hat. Früh hat er er-
kannt, dass es von großem Vorteil
ist, wenn man sich mit anderen Gründern ver-
netzt. Aus diesem Grund initiierte Brenner, ne-
ben seinem Engagement bei dresden exists,
den Gründergarten. „Hier wollen wir Leuten ei-
nen Austausch bieten, deren Vorhaben noch
kleine Pflänzchen sind“, kommentiert er das
Format. Aber auch das Gründerfoyer bot ihm
eine Plattform, um sich in die lokalen Begeben-
heiten einzufinden. Neben einem sogenannten
Elevator Pitch, bei dem fünf Personen mit ih-
ren unterschiedlichen unternehmerischen Ide-
en gegeneinander antreten, werden sich dort
außerdem diverse Start-ups, die von dresden
exists unterstützt wurden, präsentieren.
Auf die Frage, an welche Zielgruppe sich das
Gründerfoyer richte, erwidert Brenner: „Man
muss kein Interesse am Unternehmertum ha-
ben, es reicht die Lust auf gute Unterhaltung.“
Damit betont er, dass viele wegen der promi-
nenten Referenten kommen, aber verweist
auch darauf, dass einige im Anschluss feststel-
len, dass Unternehmensgründung gar nicht so
langweilig ist, wie im Vorfeld vermutet.
dresden exists bietet seit 15 Jahren Beratung
und Hilfe für Gründer an. Es ist an den Lehr-
stuhl für Entrepreneurship und Innovation der







von Geschäftsideen aus, die von dresden exists
unterstützt werden. Zudem werden Fragen zur
Finanzierung beantwortet und Kontakte zu
möglichen Geschäftspartnern und anderen
Gründern vermittelt. „Beim Gründerfoyer wird
das Team von dresden exists Rede und Ant-
wort stehen“, sagt Brenner und lädt alle Inte-
ressierten ein, die mehr darüber erfahren
möchten, was dresden exists bedeutet und wer
dahinter steckt.
Wer also mit dem Gedanken spielt, seine eige-
ne Geschäftsidee umzusetzen oder einfach ei-
nen prominenten Redner erleben möchte, der
sollte sich neben dresden exists auch das Grün-
derfoyer merken. | Catharina Jäger
„Vom Glück des Gründens“: 41. Gründerfoyer von dresden exists
am 14. November (18.30 Uhr) im Hörsaalzentrum der TU Dres-
















Björn Brenner engagiert sich für
Gründungsideen. Foto: Amac Garbe
● Starthilfe gefällig? Beim 31. Gründungs-
wettbewerb start2grow 2014 der Wirtschafts-
förderung Dortmund kannst Du Dich ab sofort
um professionelle Unterstützung beim Umset-
zen Deiner Geschäftsidee bewerben. Rund 600
Coaches stehen Dir mit Rat und Tat zur Seite.
Über 900 erfolgreiche Unternehmen entstan-
den bereits im Rahmen des Projekts. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Netzinfos und Anmel-
dung: www.start2grow.de
● Vitamin B gefällig? Im Congress Center
Leipzig laden regionale Unternehmen am
19. November (10 bis 17 Uhr) Studenten ab
dem dritten Fachsemester und Absolventen
aller Fachrichtungen zur Absolventenmesse
Mitteldeutschland ein. Über 70 Unternehmen
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
sind vertreten. Die Teilnahme ist kostenlos.
Noch besser: Ein ebenfalls kostenloser Bus-
Shuttle bringt Dich von Dresden direkt zur
Messe. Netzinfos: www.absolventenmesse-
mitteldeutschland.de
● Anregungen gefällig? Am 26. November
(13 bis 18 Uhr) findet die zweite Dialogplatt-
form an der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Dresden statt. Dort erfährst Du, wie Dei-
ne Berufschancen in der Region aussehen, wo
die Unternehmen sind, die Dir einen Einstieg
bieten, und was sie von Dir erwarten. Geboten
werden ein Speakers Corner, Podiumsdiskus-
sionen, Bewerbungsmappen-Check, Impuls-
vorträge von Unternehmen und, und, und. An-












































































































































Entwickeln und fertigen Sie mit uns
gemeinsam die lithografischen
Fotomasken der nächsten Generation.
Besuchen Sie uns auf dem
Branchentreff Mikro- & Optoelektronik
an der TU Dresden
am 7. November 2013
Informieren Sie sich über Angebote
für Praktika,Werkstudententätigkeiten
sowie den Berufseinstieg.
Wir freuen uns auf Sie!
www.amtc-dresden.com
REISE6
● Nach Krakau: Viele Wege
führen in die polnische Stadt.
Das Auto ist mit gut fünf bis
sechs Stunden Fahrt die ein-
fachste Möglichkeit, ans Ziel
zu kommen. Mit dem Bus liegt
die Fahrzeit genau wie mit
dem Zug bei zehn bis elf Stun-
den. Die Bahn bietet Fahrten
ab 69 Euro an. Busfahrten
gibt es ab 95 Euro, buchen
kann man diese im Internet:
www.reisenachpolen.de
● In Krakau: In der Stadt
selbst ist alles gut zu erlaufen.
Nichtsdestotrotz ist das Bus-
und Bahnnetz gut ausgebaut.
Einzelfahrscheine gibt es für
weniger als umgerechnet ei-
nen Euro. Wer sich länger in
der Stadt aufhält, kann auch
über die Krakauer Touristen-
karte nachdenken. Diese gilt
für zwei oder drei Tage und
beinhaltet die Nutzung aller
öffentlichen Verkehrsmittel
sowie Ermäßigungen in wich-
tigen Museen und bei Touris-
tenführungen. Für zwei Tage




● Unterkunft: Es gibt zahlreiche Hostels,
Hotels und Pensionen. Wer keine großen
Ansprüche stellt, kann bereits ab 11 Euro
pro Nacht ein Zimmer mieten.
● Geld: In Polen zahlt man mit Zloty. Ein
Euro entspricht zur Zeit etwa 4,18 Zloty.
Kreditkarten und auch EC-Karten werden
fast überall akzeptiert.
● Sehenswürdigkeiten: Vor einem Be-
such des Wawels und anderer Sehens-
würdigkeiten sollte man sich unbedingt
über die Öffnungszeiten informieren. Oft
werden Besucher nur zu bestimmten Zeiten
eingelassen.
● Essen und Trinken: Kostengünstig und le-
cker isst man im U Babci Maliny. Die üppigen
polnischen Gerichte gibt es ab drei Euro.
Das Chimera ist eine vorranig vegetarische
Selbstwahl-Kantine, die sich auf Salate spe-
zialisiert hat und sehr beliebt bei Studenten
ist. Essen bekommt man ab drei Euro.
Das heimelige Café Zakatek besticht
nicht nur mit niedrigen Preisen, sondern
auch mit leckerem Kuchen und nettem
Service – ein liebevoll eingerichtetes Ju-
wel im Hinterhof einer kleiner Gasse.
● Ausgehen: Die ehemalige kaiserlich-
königliche Brauerei C.K. Browar liegt et-
was versteckt westlich der Altstadt. Der
Weg lohnt sich, denn nicht nur die Bier-
auswahl kann sich sehen lassen, sondern
auch das Essen. | JKK
REISETIPPS.
Fernab hektischen Alltagsstresses öffnet die stille
Grande Dame Osteuropas ihren Gästen die Pfor-
ten. Die Stadt Krakau hat in ihrer über tausendjäh-
rigen Geschichte Höhen und Tiefen erlebt: Über
Jahrhunderte die blühende Hauptstadt Polens,
versank sie in der grausamen Dunkelheit des NS-
Regimes, bewahrte jedoch ihre Schönheit, um zu
neuem Ruhm aufzusteigen. Oder auch abzustei-
gen, denn ein großer Teil des gesellschaftlichen
Lebens in Krakau findet unter Tage statt. Doch be-
vor es die vielen Stufen des Kellergewölbes hinab-
geht, gilt es die Schönheit der Stadt zu bestaunen.
Auf den Spuren der Zeit
Oberhalb der Weichsel tront der Wawel mächtig
über der Stadt. Vor 1 000 Jahren gingen hier Fürs-
ten, Könige und Bischöfe ein und aus. Nirgendwo
ist der Wandel der Zeit so spürbar wie auf dem
Wawel. Dort ist ein echter Leonardo da Vinci
ebenso zu bestaunen wie die Relikte der leiden-
schaftlichen Verehrung für den einstigen Erzbi-
schof Karol Wojtyła. Überhaupt sind an jeder Ecke
die Spuren von Papst Johannes Paul II. sicht-
bar. Beinahe jeder Park, jede Kirche beher-
bergt eine Statue von ihm.
Vom Wawel lässt es sich gemütlich in die Alt-
stadt schlendern. Vorbei an Kirchen, Statuen
und dutzenden alten Kleinbussen, die Touris-
ten durch die Stadt fahren wollen, bis zum Ry-
nek, dem Flanierplatz Krakaus. Umrahmt
wird er von der Adalbertkirche, dem Kryszto-
Palais und einem einzelnen gotischen Turm,
dem letzten Überbeibsel des alten Rathauses.
Und inmitten des Platzes stehen die alten
Tuchhallen. Sie laden zum Schlendern und
zum Bestaunen typischer polnischer Hand-
werkskunst ein. Wer die Tuchhallen einmal
umrundet, steht plötzlich vor einem großen,
querliegenden Metallkopf. Immer wieder ver-
mischt sich das Alte mit der Moderne. Jedoch
wird längst nicht immer erklärt, worum es sich bei
der ausgestellten Moderne dreht. Wie bei dem
überdimensionierten Kopf, der einfach da ist und
bei dem der Künstler der Fantasie des Passanten
die Entscheidung überlässt, worum es geht.
Vielleicht etwas verwundert, wird es Zeit für eine
Stärkung. Krakau hat eine ausgeprägte Kaffee-
hauskultur. In den vielen kleinen Gassen rechts
und links vom Rynek finden sich dutzende be-
schauliche wie gemütliche Cafés, die hausgemach-
ten Kuchen und heiße Schokolade mit dicker Sah-
ne servieren. Wer lieber nach etwas Herzhaftem
strebt, der sollte sich auf den Weg zu Oma Malina
machen. Im Kellergewölbe der polnischen Akade-
mie liegt versteckt das U Babci Maliny, eine kleine
urige Gaststube, die polnische Spezialitäten für
wenig Geld anbietet.
Jüdische Spurensuche
Einst lebten 69 000 Juden in Krakau und prägten
ganze Stadtteile wie den Kazimierz mit ihren Ge-
schäften, Restaurants und ihrem Glauben. Nach
dem Zweiten Weltkrieg blieb davon nicht viel üb-
rig und erst seit den 90er-Jahren erholt sich das
Viertel. Heute sprüht es vor Leben und an jeder
Ecke sind alte und neue Spuren des jüdischen
Glaubens sichtbar. Die Alte Synagoge wurde eben-
so restauriert wie die Remuh-Synagoge, das
kleinste Gotteshaus Kazimierz’. Die Cafés überra-
schen mit dunklen Möbeln, Spitzendeckchen und
siebenarmigen Kerzenleuchtern. Weiter von hier
geht es in den Vorort Podgórze, in dem die Natio-
nalsozialisten ein Ghetto errichteten. Vor der Apo-
theke Adler erinnern heute dutzende große Stühle
an die zahlreichen Juden, die von hier aus depor-
tiert wurden. Auch die Fabrik von Oskar Schindler
steht noch. In ihr wurde Mitte der 90er-Jahre ein
beachtenswertes Museum eingerichtet, das nicht
nur an Schindler, sondern auch an den Holocaust







Das Wahrzeichen der Stadt thront über der
Weichsel: der Wawel. Fotos: Janine Kallenbach
Papst Johannes Paul II. hat überall
seine Spuren hinterlassen.
COLOMBO ab  538,– EUR
KOCHI ab  570,– EUR
CHENNAI ab  581,– EUR
ENTEBBE ab  583,– EUR
MALE ab  599,– EUR
MANILA ab  599,– EUR
JOHANNESBURG ab  619,– EUR
buchen bis 30.11. 2013
neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
FILMKULT 7
Frankreich im Jahr 1765: Suzanne
(Pauline Étienne) war schon im-
mer etwas zu groß, zu klug oder
zu eigensinnig für ihr bürgerliches
Umfeld. Als jüngste von drei
Schwestern ist sie obendrein noch
nicht verheiratet. Das Geld reicht
nicht mehr für ihre Mitgift. Also
wird Suzanne gegen ihren Willen
ins Kloster gesperrt. Als sie sich
dem Gelübde verweigert, erfährt
sie von ihrer Mutter (Martina Ge-
deck), dass sie unehelich geboren
wurde und nun für deren Sünde
büßen muss. Mit diesem Geheim-
nis wird das Mädchen erneut hin-
ter die Klostermauern gezwungen,
ihr Wille auf eine harte Probe ge-
stellt. Unter der fanatischen Mut-
ter Oberin Christine (Louise Bour-
goin) bekommt sie die Konse-
quenzen für ihre mangelnde Un-
terwürfigkeit zu spüren und wird
fortan gewaltsam gedemütigt. Ei-
ne neue Mutter Oberin (Isabelle
Huppert) lässt Suzanne hoffen, bis
sie auch ihren Neigungen ausge-
setzt ist.
Regisseur Guillaume Nicloux traut
sich mit „Die Nonne“ an eine Neu-
verfilmung des gleichnamigen Ro-
mans von Denis Diderot aus dem
Jahr 1796 – ein Klassiker der fran-
zösischen Aufklärung. Die Ge-
schichte versetzt heute jedoch
kaum noch jemanden in Aufruhr.
Die beklemmende Inszenierung in
karger Kloster- und Kostümkulis-
se mit knappen Dialogen macht es
dennoch möglich, die Qualen der
unterdrückten Nonne nachzu-
empfinden. Auch der beeindru-
ckenden schauspielerischen Leis-
tung von Pauline Étienne ist es zu
verdanken, dass das Interesse an
ihrem Schicksal nach fast zwei
Stunden langatmiger Szenen
kaum nachlässt. Zumindest der
Kampf um ein selbstbestimmtes
Leben ist heute noch aktu-





„Die Nonne“ die Ge-
schichte einer jungen




Thor (hammerstark und gutausse-
hend: Chris Hemsworth) hat alle
Hände voll zu tun, die neun Kö-
nigreiche, die von Asgard be-
schützt werden, von Aufständigen
zu befreien. Da bleibt keine Zeit
für sterbliche Liebe. Doch dann
kann selbst der mächtige Wächter
Heimdall (Idris Elba) Jane Foster
(smart und witzig: Natalie Port-
man) nicht mehr wahrnehmen.
Ohne zu zögern, reist Thor auf die
Erde und muss feststellen, dass Ja-
ne mit einer bösen Macht infiziert
ist. Gemeinsam kehren sie nach
Asgard zurück. Doch hier werden
sie von den Dunkelelfen angegrif-
fen und Thor muss sich mit sei-
nem Bruder Loki (charismatisch-
böse: Tom Hiddleston), der einst
gegen Vater Odin rebellierte, zu-
sammenraufen.
Nach Kenneth Branaghs „Thor“
und Joss Whedons „Marvel’s The
Avengers“ schwingt Hemsworth
nun bereits zum dritten Mal den
Hammer. „Thor – The Dark King-
dom“, dieses Mal von Alan Taylor
(„Game of Thrones“) in Szene ge-
setzt, ist eine überraschend starke
Fortsetzung, die nicht nur mit viel
Action und Dramatik aufwartet,
sondern auch mit einer Riesen-
portion Humor. Vor allem die bei-
nahe slapstickhaften Einlagen von
Stellan Skarsgård alias Dr. Erik
Selvig samt Nacktauftritt sind
aberwitzig. Und auch sonst nimmt
sich der Film zum Glück nicht zu
ernst, ohne dabei an Action und
Charisma zu sparen. Sicher, die
Dunkelelfen erinnern stark an Pe-
ter Jacksons Orks aus „Der Herr
der Ringe“ und Kenner des ersten
Films wundern sich vielleicht über
die Wandlung Heimdalls vom ab-
soluten Einsiedler zum durchaus
geselligen Kumpel und die Verän-
derung Odins, der, anstatt weise
zu herrschen, nun über Leichen
geht. Dennoch, mit erfrischenden
110 Minuten bleibt das Comicer-
lebnis stets kurzweilig und berau-
schend. |  Janine Kallenbach
Der Gott des Donners
kehrt mit „Thor – The




Chris Hemsworth. Foto: Walt Disney Pictures
Kaum ein Medium kann den Betrachter so
gut an schwierige Themen heranführen
wie das des Films. Immer den Blick auf
Entwicklungspolitik und Menschenrechte
gerichtet, hat sich das Team des MOVE-
IT!-Festivals der Aufgabe verschrieben,
seine Zuschauer für fremde Kulturen und
politisches Unrecht zu sensibilisieren. Zu
diesem Zweck zeigt es von Freitag (1.11.)
bis Dienstag (5.11.) im Dresdner Thalia-Ki-
no 13 Filme und zwei Jugendfilme zu aktu-
ellen weltpolitischen Themen. „Die Vor-
führungen sollten berühren und zum
Nachdenken anregen“, erklärt Rasha
Nasr. Die 23-Jährige studiert Politikwis-
senschaft und Philosophie an der TU
Dresden und ist zuständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit bei MOVE IT!. Zusammen
mit ihren Teamkollegen hat sie die Filme
ausgewählt. Darunter ist „Intersexion“,
der zeigt, wie es Personen ergeht, deren
Sexualität außerhalb des Rasters männ-
lich und weiblich liegt. Oder die Doku-
mentation „In The Shadow Of The Sun“,
in der es um den in Tansania verbreiteten
Glauben geht, dass die Körperteile von
Personen mit Albinismus Glück bringen,
weswegen diese immer noch verstümmelt
oder getötet werden.
Das MOVE-IT!-Festival eröffnet zahlrei-
che Möglichkeiten, den eigenen Horizont
zu erweitern. „Wir zeigen Themen, von
denen man sonst nie hört, über die nie
aufgeklärt wurde“, sagt Nasr, deren Be-
geisterung und Überzeugung für das Pro-
jekt ansteckend sind. | Anne-Christin Meyer
MOVE IT! im Thalia Dresden: „Intersexion“ am Sonntag
(3.11., 17.30 Uhr), „In The Shadow Of The Sun“ am Diens-
tag (5.11., 19 Uhr). „ad rem“ verlost Freikarten, siehe AB-
SAHNEN, Seite 2. Netzinfos: www.moveit-festival.de
Anfang November thematisiert
das MOVE-IT!-Filmfestival






tival.  Foto: Amac Garbe
Es gibt sie nicht, die einzig wahre Wahr-
heit. Nichts ist nur schwarz oder weiß.
Diese Ambivalenz ist maßgebend für Bill
Condons Spielfilm „Inside WikiLeaks –
Die fünfte Gewalt“, der nicht Dokumenta-
tion sein will und kann, aber trotzdem
viele unangenehme Fragen aufwirft.
Informatiker und Netzwerkspezialist Da-
niel Domscheit-Berg (Daniel Brühl) wird
von Julian Assange (Benedict Cumber-
batch) nahezu magisch angezogen. Ende
2007 treffen sie beim Chaos Communicati-
on Congress in Berlin erstmals aufeinan-
der. Domscheit-Berg ist begeistert von As-
sanges Ideen und lässt sich für dessen
Enthüllungsplattform einspannen. Doch
aus dem Assange-Verehrer wird bald ein
Skeptiker.
Drehbuchautor Josh Singer und Regisseur
Bill Condon haben das, was man auf un-
zähligen Internetseiten, in Foren und Bü-
chern lesen kann – darunter Domscheit-
Bergs eigenes Buch über seine Zeit bei Wi-
kiLeaks –, zu einem Film verdichtet, der
nicht die Wahrheit über das Projekt und
Julian Assange erzählt, aber eine Version
davon. Und diese fragt letztendlich: Wie
viel Wahrheit verträgt die Öffentlichkeit?
Und welche Opfer sind wir bereit, für die-
se Wahrheit in Kauf zu nehmen?
Dem britischen Schauspieler Benedict
Cumberbatch gelingt es in der Rolle des
Julian Assange dabei immer wieder, über
etwaige Längen und Unschlüssigkeiten
des Films hinwegzutäuschen. Und selbst
letztere ergeben am Ende ein ambivalen-
tes Bild einer Geschichte, die noch längst
nicht zu Ende geschrieben ist und bei der
es schwer fällt, für die eine oder andere
Seite Partei zu ergreifen. Was er schafft,
ist eine Diskussionsgrundlage über die
Freiheit von Informationen. | Nadine Faust
Bill Condons „Inside WikiLeaks –
Die fünfte Gewalt“ unterhält
und hinterfragt.
Eine Wahrheit
Macht die Person Julian Assange mitunter
nahbar: Schauspieler Benedict Cumber-
batch. Foto: Constantin Film
MI 30.10.
1500 | Café Heiderand Tanztee
1800 | Kleines Haus Ökonomisierung des Selbst
1900 | Bibliothek Gorbitz Das Festmahl und andere
Geschichten aus Kersko
1900 | Kleines Haus Das Katzenhaus
1900 | Semperoper Nordic Lights
1900 | Wir AG Dienste des lokalen, öffentlichen Be-
darfs - deutsche Billig-Lowroad gegen skandi-
navische Highroad
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Rentner haben niemals Zeit
1930 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Dresdner
Stimmen für Kinder
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die son-
derbare Welt des Christopher Boone
1930 | Reisekneipe Alti Plano - Mit dem Fahrrad
über die Anden
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Staatsoperette Cabaret
2000 | Alter Schlachthof Steven Wilson
2000 | Bonnies Ranch Halloween in der Anstalt
2000 | Groove Station Flying Music Circus
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Returns
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Kreuzkirche Festwoche „50 Jahre große
Jehmlich-Orgel“
2000 | Rosis Amüsierlokal Big Sandy & His Fly-Rite
Boys (US)
2000 | Scheune Mc Fitti - „Hits und Brum-
mer“-Tour
2000 | Societaetstheater Renaud Garcia-Fons
2000 | Theaterkahn Du kannst nicht mein Ernst
sein!
2000 | Wechselbad Jürgen von Nazareth
2015 | die bühne - das theater der TU Prometheus 2.0
- I´ve been looking for Edward S.
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note Mikrokosmos (DD)
2100 | Jazzclub Tonne XII. Dresdner Saxofonmesse
2100 | Kiezklub On the Rocks
2100 | Ostpol Why not
2100 | Tante JU The Hamburg Blues Band feat.
Maggie Bell & Miller Anderson
2100 | The Red Rooster Lutz „Kowa“ Kowalewski &
Ryan Harrington (USA)
2100 | Tir Na Nog Petra Börnerova Duo (CZ/SK)
2200 | Arteum im Waldschlösschen Spirit Halloween
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Chemiefabrik The KDV Diviators + The
Lombego Surfers + The R. Bullets + DJ Howling
Eric
2200 | Club Mensa Halloween meets CM
2200 | Der Lude Die Hölle von Wien
2200 | Down Town No No Limet
2200 | Kraftwerk Mitte DJ Antoine live
2200 | LOFThouse Girlsclub by Dirty Sisters
2300 | Sabotage Dresden Sonic Food meets Enei
2300 | Showboxx Pan Pot
2300 | Triebwerk Triebwerk Closing
DO 31.10.
1000 | Weinbergkirche Dresden-Pillnitz Männer-
chorgesang zum Reformationstag
1130 | Kreuzkirche Festmatinee
1500 | Café Grießbach Tanztee
1500 | Hilton Hotel Liebst du dich und deinen Kör-
per?
1500 | Palais im Großen Garten Musikalische Reise
von Barock bis Klezmer
1700 | Annenkirche Konzert zum Reformationstag
1700 | Apostelkirche Konzert zum Reformationstag
1700 | Kreuzkirche Heiteres Familienkonzert
1700 | Markuskirche Konzert mit geistlicher Besin-
nung
1700 | Semperoper Tannhäuser
1700 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel- Uraufführung
1730 | Margon Arena Schottische Musikparade
1800 | Comödie Rentner haben niemals Zeit
1830 | Lutherkirche Radebeul Orgelkonzert Brü-
ckenschlag e.V.
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der kleine Kö-
nig, der ein Kind kriegen musste
1900 | Lutherkirche Radebeul Musikalischer Gottes-
dienst zum Reformationsfest
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Hilton Hotel Mach dein Leben zu einer Er-
folgsgeschichte!
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Halloween in der Anstalt
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Frauenkirche Literatur in der Frauenkirche -
„Ich kenne einen hübschen, schönen, lustigen
Garten...“
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Returns
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Projekttheater Das Krokodil - Premiere
2000 | Puschkin Club Grüßaugust + Herbst in Pe-
king
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Donners-
tagskonzert
2000 | Scheune Flying Music Circus
2000 | Strasse E/Reithalle Mac Miller (USA)
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Radebeul Helle,
Heeflich und Heemdigsch
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Halloweenspecial
2100 | Jazzclub Tonne XII. Dresdner Saxophonmes-
se
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Discofox,
Schlager und Latino
2100 | Tir Na Nog Halloween-Party
2200 | Altes Wettbüro We like...Helloween
2200 | Der Lude Guitar Gangsters
FR 1.11.
1900 | Bürgerhaus Langebrück Frauen denken an-
ders - Männer nicht!
1900 | Café Heiderand Discofox - Wunschmusik
1900 | Semperoper Nordic Lights
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Mutmacherge-
schichten
1930 | Beatpol (ehem. Star Club) Casper - „Hinter-
land“-Tour
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik XII. Dresdner Saxo-
phonmesse - Supersax plays Bird und mehr
1930 | Kleines Haus Die Nase
1930 | Lingnerschloss Vom Finden und Abschied-
nehmen ? Gedanken zum 1. November
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul The Black
Rider
2000 | Art´otel Wenn der Nachbar zweimal klingelt
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Blue Dance Club Hits deiner Jugend - Freitag
Nacht
2000 | Blue Note Too Tangled (BE)
2000 | Bonnies Ranch Halloween in der Anstalt
2000 | Club Passage Kretzschmars Stifte
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügel-
genhaus Und ewig bockt das Weib
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Ferien-Tanzparty
2000 | Frauenkirche Präsentation der Frauenkirche
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Returns
2000 | Hoftheater Weißig Die Strategie der Schmet-
terlinge
2000 | Katys Garage Rock Friday
2000 | Kleines Haus Der Sandmann
2000 | Projekttheater Das Krokodil
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Auf Wanderschaft, Der
Totmacher
2000 | Stadtteilhaus Neustadt Audiophil Arts & He-
len Jahn (Berlin)
2000 | Strasse E/Reithalle Hämatom - „Keinzeit-
mensch“-Tour
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, außer:
Man tut es
2000 | Wechselbad Caveman, Bis dass der Tod uns
scheidet
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Romeos Ju-
lia
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Radebeul Kar-
tin & Peter
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Rade-
beul Himmelsbeobachtungen an den Fernroh-
ren
2015 | die bühne - das theater der TU Impro mit FSK
2030 | August das Starke Theater Dresden Faust
Maßnahme
2030 | Büchers Best Max & Laura Braun
2030 | Globetrotter Ausrüstung Mongolei - von
Mensch zu Mensch
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Club Aquarium Nauzea Orchestra
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Groove Station Jancee Pornick Casino &
Rhonda
2100 | Hebeda’s Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Music Night
2100 | Kellerklub GAG 18 Halloween-Party
2100 | Kreuzkirche Blue chant-Nacht
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü30 Party
2100 | Ostpol Schwervon (USA)
2100 | Puschkin Club Die Skeptiker
2100 | Tir Na Nog Joseph Bobby Houda & Band (CZ/
USA)
2100 | Mega-Drome Radebeul Mitternachtsparty
2200 | Chemiefabrik Drumbule
2200 | Der Lude Bordello Fantastic
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) Sputnik Kicks
2200 | Scheune Dota & Band
2300 | Altes Wettbüro Down Low
SA 2.11.
1100 | Semperoper 3. Symphoniekonzert der
Staatskapelle Dresden
1115 | Messe Dresden Der Kalte Krieg - Wie der
Mono-Imperialismus in die Welt kam
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Tschechisch-
Deutsche Kulturtage
1500 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Rade-
beul Familienplanetarium
1600 | Christuskirche Klotzsche New Voice Generati-
on
1700 | Herkuleskeule Morgen war’s schöner
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Zwinger Galakonzert im Mamorsaal
1830 | Kreuzkirche Soiree - Historisches zur Optik
und Akustik der großen Jehmlich-Orgel
1900 | Café Grießbach Familientanz
1900 | Café Heiderand Tanz mit Sektverlosung
1900 | Heinrich Schütz Residenz Liebe, Leid und Le-
benslust
1900 | Semperoper La Bohéme
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Mutmacherge-
schichten
1900 | Autohaus Gommlich Radebeul Neuseeland -
Im Land der langen weißen Wolke
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Das Liebes-
verbot
1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit Bresch-
ke & Schuch
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oss
2000 | Alter Schlachthof Jan Garbarek Group feat.
Trilok Gurtu
2000 | Art´otel Wenn der Nachbar zweimal klingelt
2000 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa-Semestereröff-
nungsparty für die TU und HTW
2000 | Blue Note Paul Fogarty (AUS)
2000 | Bonnies Ranch Halloween in der Anstalt
2000 | Club Passage Fährmann
2000 | Dixiebahnhof Herbsthot mit Souldiers
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügel-
genhaus Noch Sex oder schon verheiratet?
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Ferien-Tanzparty
2000 | Frauenkirche Aufbruch & Ewigkeit
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Returns
2000 | Herkuleskeule Morgen war’s schöner
2000 | Hoftheater Weißig Rameaus Neffe
2000 | Katys Garage 12. Becherovka Kicker Cup
Warm Up & Party
2000 | Kleines Haus Woyzeck
2000 | Parkhotel 5 Jahre Die große Dresdner Ü30
Party
2000 | Projekttheater Das Krokodil
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Lord Bishop „Rock Cir-
cus“- Tour
2000 | Societaetstheater Auf Wanderschaft
2000 | Strasse E/Bunker Crematory Aftershow
Party
2000 | Strasse E/Reithalle Crematory Live
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2000 | Unterirdische Welten Besser so, als gar ni...
2000 | Wechselbad Caveman, Dietrich & Leander
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Theater-
sport
2000 | Mega-Drome Radebeul Tanzabend
2000 | Schloss Wackerbarth Radebeul Bhutan 26° 28
°N - Königreich im Himalaya
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Rade-
beul Abendplanetarium, Der Komet Ison
2015 | die bühne - das theater der TU Prometheus 2.0
- I´ve been looking for Edward S.
2030 | August das Starke Theater Dresden Faust
Maßnahme
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Chemiefabrik Pro-Kontra (DD)
2100 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2100 | Hebeda’s Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Nicole Johänntgen - Dresden
4Tet (D/CH)
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-30 Party
- aus Liebe zum Tanzen
2100 | Ostpol Die glückliche Tanzgesellschaft - Hei-
ße Noten nicht verboten!
2100 | Tir Na Nog Joseph Bobby Houda & Band (CZ/
USA)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Peter Störteb-
ecker, der Pirat auf der Ostsee
2200 | Arteum im Waldschlösschen Halloween -
Spooky Saturday
2200 | AZ Conni Bonnie und Clyde
2200 | Club Mensa Soundküche
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Scheune Absolute Body Control ( Dirk Ivens
& Eric Van Wonterghem)
SO 3.11.
1100 | AZ Conni Küfa + Input
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Junge Kunst im Palais
1100 | Sächsische Landesärztekammer Junge Matinee
1100 | Semperoper Kapelle für Kids: Alma hat den
Schall im Nacken
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Klavierkon-
zert
1500 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Ein algerischer Widerstands-
kämpfer in Damaskus: Abd al - Qädir al Jaza iri
1500 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Junge Meister der Klassik
1600 | Hoftheater Weißig Hommage an Wolfgang
Dehler
1600 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die schöne
Wassilissa und andere Russische Märchen
1630 | Schauspielhaus Treffpunkt „Premiere“
1700 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Gedenk-
konzert zu Ehren von Sir John Noble
1700 | Kreuzkirche Sinfonische Musik der Romantik
1700 | Schauspielhaus Klaus im Schrank oder Das
verkehrte Weihnachtsfest
1800 | Comödie Machos auf Eis
1800 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1800 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
1800 | Wechselbad Nein, ich bereue nichts - Edith
Piaf
1900 | Gare de la lune Sonntagstanz
1900 | Kleines Haus Meine Akte und ich
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das tödliche
Gemälde
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Der nackte
Wahnsinn
2000 | Blue Note Lars Kutschke & His Band
2000 | Café Heiderand Tanzabend für Singles
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Returns
2000 | Johanneskirchgemeinde Das Lied der Lieder
2000 | Kleines Haus Kroke „Feelharmony“
2000 | Rosis Amüsierlokal The Rusters - Abschluss-
ball
2000 | Semperoper 3. Symphoniekonzert der
Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Auf Wanderschaft, Der
Totmacher
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Christian Steiffen
„Arbeiter der Liebe“-Tour
2100 | Gong Der deutsche Schlagerabend
2100 | Tir Na Nog Session
MO 4.11.
1730 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Gespräche über
den kolumbianischen Schriftsteller und Litera-
tur-Nobelpreisträger Gabriel Garcia Marquez
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche  Aus Über-
zeugung „jüdisch“ - (M)ein Bekenntnis
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin „Vom
Monde fiel ein Tropfen Blut“ - Der Dichter und
Diplomat Camill Hoffmann
1900 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Tierisches
Treiben in Dresden
1930 | Comödie Pasion de Buena Vista
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Dies ist nicht
mein Land
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Feature Ring
2000 | Katys Garage Katy´s Musik Klub
2000 | Kleines Haus Cash. Das Geldstück
2000 | Semperoper 3. Symphoniekonzert der
Staatskapelle Dresden
2100 | Altes Wettbüro Corvette Cassette
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Lisa Germano
(USA)
2100 | Blue Note The Boogie Woogie
Country Men
2100 | Jazzclub Tonne Die große Welt des Jazz: Lar-
ge Band - Big Sound
2100 | Ostpol Liederspielplatz
2200 | Chemiefabrik Brassknuckle Boys (USA)
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 5.11.
1000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Anne Frank
- ein Projekt
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1900 | Café Heiderand Sabines Tanzkurs
1900 | Feldschlößchen Stammhaus Der Wohlfahrts-
staat: Das Ende einer Illusion
1900 | Semperoper Lieder in Semper 2
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Clavigo
1930 | Breschke & Schuch Nachsitzen
1930 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung Hinter-
National - Johannes Urzidil
1930 | Comödie Toutou
1930 | Herkuleskeule Morgen war’s schöner
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe (The Fi-
rebrand of Florence)
2000 | Altes Wettbüro Jazz, not Jazz
2000 | Blue Note Micha Winkler & Friends
2000 | Katys Garage StudentenFatsche
2000 | Projekttheater Sir John Mc Barleys Storydes-
tille
2000 | Schauspielhaus Treffpunkt Vestibül: Ich will
Zeugnis ablegen
2000 | Semperoper La Bohéme
2000 | Societaetstheater Kristoffer and the Harbour
Heads (Schweden)
2000 | Theaterkahn Rosige Zeiten
2030 | Stilbruch Die Ste:goons
2100 | Café Heiderand Verkehrter Ball
2100 | Groove Station Disko5000
2100 | Ostpol Cassie Ramone (USA)
2100 | Reisekneipe Flowing Tide
2100 | Societaetstheater Tangobar im November
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Kino | 30. Oktober bis 5. November 2013
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse .....................................................................................Mi. 18.45; Do-Di. 17.30
African Safari (3D) ...................................................................................................................................Mi. 10, 18; Do-Di. 18.15
Alfie, der kleine Werwolf ....................................................................................................................................................Do. 16
Ender´s Game - Das große Spiel ................................................................Mi. 15, 17.30, 20, 22.45; Do-Di. 20; Fr, Sa. 22.45
Inside Wikileaks - Die fünfte Macht .......................................................Do-So. 11.30; Do-Di. 14.15, 17, 19.30; Fr, Sa. 22.30
Jackass: Bad Grandpa ..............................................Mi. 14.45, 18, 20.15; Do-Di. 14, 18, 20.30; Fr, Sa, Mo, Di. 16; Fr, Sa. 23
Sputnik .................................................................................................................................................Mi. 10.45, 14, 16; Do-So. 13
Thor - The Dark Kingdom (3D) .................................................................Do-So. 12.30; Do-Di. 15, 17.30, 20; Fr, Sa. 22.45
Thor - The Dark Kingdom (3D, OV) ...........................................................................................................................Do. 19.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ....................................................Mi. 10.45, 13, 15; Do-So, Di. 15.15; Mo. 14.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) .................................................... Mi. 17.30; Do-So, Di. 17.30; Mo. 16.30
Der Geschmack von Apfelkernen ................................................................................................................................Mi. 12.45
Die Schlümpfe 2 ..............................................................................................................................................Mi-So. 11.15; tgl. 14
Frau Ella .................................................................. Mi. 16.30, 20, 22.30; Do-Sa, Mo, Di. 15; Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 23; So. 16
Gravity (3D) ..........................................................................................................tgl. 16.15; Mi. 18.15; tgl. 20.45; Mi, Fr, Sa. 23
Ich - Einfach unverbesserlich 2 ....................................................................................Mi-So. 10.45; Mi. 14.30; Do-Di. 14.15
Insidious: Chapter 2 .................................................................................................................................................Mi, Fr, Sa. 23
Keinohrhase und Zweiohrküken ...................................................................................Mi. 11, 14.30; tgl. 16.15; Do-So. 10.45
Planes ..........................................................................................................................................................Mi. 10.45; Do-So. 11.15
Prisoners ...................................................................................................................................................Mi, Fr-Di. 19.30; Mi. 22
Runner, Runner ........................................................................................................................................................Mi. 21; Sa. 22
Rush - Alles für den Sieg ..................................................................................................................Mi. 17, 22.45; Fr-So, Di. 18
Sein letztes Rennen .................................................................................................................Mi, Fr-So, Di. 19.30; Do, Mo. 18
The Royal Opera House: Les vepres Siciliennes ......................................................................................................Mo. 18.45
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ............................................................................Mi-So. 10.45, 13; tgl. 15.15, 17.30
V8 - Du willst der Beste sein ..........................................................................................................................................Mi. 12.45
Captain Phillips ................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Das kleine Gespenst ..............................................................................................................................................................So. 15
You´re next .............................................................................................................................................................................Fr. 22
Walking Dead (die ersten zwei Folgen der vierten Staffel) ........................................................................................Do. 20
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
The Broken Circle .................................................................................................................................................................Mi. 20
Zugvögel .............................................................................................................................................................................. Di. 9.30
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Ich fühl mich Disco .....................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 20; Fr-So. 18; Mo. 16.15
Meine kleine Familie ....................................................................................................................Mi. 20; Do, Mo, Di. 18; So. 16
Naked Opera ......................................................................................................................................................................Mi. 18.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse .................................................................................Mi. 21.45; Do-Sa, Mo. 22
Alfie, der kleine Werwolf .........................................................................................................................Mi, Fr. 9.30; Do. 15.15
Alles eine Frage der Zeit ................................................................................................................................ Mi. 17.15; tgl. 19.45
Benjamin Blümchen - Seine schönsten Abenteuer ................................................................................Fr. 10; Sa, So. 15.30
Die Nonne ....................................................................................................................................Do-Di. 17.30; Do-So, Di. 19.45
Die Nonne (O.m.dt.U.) ..................................................................................................................................................Mo. 19.45
Ich fühl mich Disco .................................................................................................................................Do-Mo. 19.15; Di. 17.15
Das Mädchen Wadjda .........................................................................................................................................................Do. 15
Das Märchen von der Prinzessin, die unbedingt in einem Märchen vorkommen wollte .............................Mi. 15.30
Der Butler .........................................................................................................................Mi. 19, 21.45; Do-Sa, Mo. 21.15; Di. 17
Die Hochzeit ...........................................................................................................................................................................Di. 22
Die Legende vom Weihnachtsstern ..............................................................................................................................Sa. 15.15
Ella und das große Rennen ............................................................................................................................................ So. 15.15
Im Namen des Vaters (O.m.dt.U.) .....................................................................................................................................Di. 20
Keinohrhase und Zweiohrküken ....................................................................................................................................Fr. 9.45
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll ..........................................................................................Mi. 17.15; Do-Mo. 17
Ostwind ................................................................................................................................................................................... Mi. 15
Petterson & Findus ....................................................................................................................................................Do, Fr. 15.30
Prince Avalanche ........................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 22.15
Ricky - Normal war gestern ..........................................................................................................................................Fr, Sa. 15
Schimpansen ......................................................................................................................................................................... Mi. 10
Sneak Preview .......................................................................................................................................................................Mi. 22
Stein der Geduld ....................................................................................................................................................................Mi. 17
Trommelbauch ..............................................................................................................................Mi. 9.45; Mi, Fr. 15.15; So. 15
Zwei Leben ..............................................................................................................................................Mi. 19.30; Do-Mo. 17.45
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Am Ende der Milchstraße ...............................................................................................................................Mi. 19; Do-Di. 18
Alphabet ...............................................................................................................Do-Di. 15.45, 18; Do-So, Di. 20.30; Mo. 9, 21
Die Nonne ........................................................................................................Do-Di. 16.15; Do-Sa. 18.30, 20.45; So-Di. 20.30
Exit Marrakech ........................................................................................................Mi. 11, 15.30, 18, 20.45; Do-Di. 15.30, 20.15
Sputnik ...................................................................................................Mi. 9.45, 14, 15.45; Do-So. 14; Fr. 10.15; Mo, Di. 14.30
Das Mädchen Wadjda .......................................................................................................................................Fr. 10; Mo. 14.45
Das Pferd auf dem Balkon ............................................................................................................................Do. 14.45; So. 14.15
Das Weiterleben der Ruth Klüger ..........................................................................................................................Mi. 17; So. 11
Der blaue Tiger ...........................................................................................................................................Do-Di. 14.30; Fr. 9.45
Der Butler .............................................................................................................. Mi. 17.30, 20.15; Do-Di. 18.15; Do-Sa, Di. 21
Der Geschmack von Apfelkernen ................................................................................................................................. So. 11.30
Der Mohnblumenberg ....................................................................................................................................................Sa. 14.45
Der Schaum der Tage ..........................................................................................................................................Mi. 21.15; So. 21
Deutschlands wilde Vögel .................................................................................................................................Mi. 15; Di. 14.45
Die andere Heimat - Chronik einer Sehnsucht.................................................................................................................So. 11
Finsterworld .............................................................................................................Mi. 18.45; Do-Di. 21.15; So, Mo, Di. 18.30
Keinohrhase und Zweiohrküken ........................................................................................................ Mi. 9.45; Mi, Do-Sa. 14
Kopfüber .............................................................................................................................................................................Fr. 14.45
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll ............................................................................................................... So. 11.45
Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll (O.m.dt.U.) ........................................................................................Mi. 17.45
Mr. Morgan´s Last Love ......................................................................................................................................................So. 12
Sein letztes Rennen ................................................................................................................Mi. 15.15, 20.30; Do-Di. 16.45, 19
Shorts Attack - Kurzfilmprogramm ................................................................................................................................. Mi. 21
Silvi .......................................................................................................................................................................................So. 12.45
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ......................................................................... Mi. 10.15; Mi, Do-Sa. 14.15; Fr. 10
Blue Jasmine (O.m.dt.U.) .............................................................................................................................................Mo. 20.30
Das kleine Gespenst .........................................................................................................................................................So. 14.45
Zwei Leben ......................................................................................................................................................................... tgl. 16.15
Rundkino Dresden
African Safari (3D) ..............................................................................................................................Mi. 15, 17.15; Do-Di. 17.40
Alles eine Frage der Zeit ...................................................................................................................................... Mi. 17.25, 20.15
Der Teufelsgeiger ...................................................................................................Do-Di. 13.30, 16.30, 19.30; Do-Sa, Di. 22.15
Ender´s Game - Das große Spiel (OV) ............................................................................. Mi. 16.45, 20.30; Do-Sa, Di. 22.50
Inside Wikileaks - Die fünfte Macht (OV) ................................................................................................Do-Di. 17.20, 20.10
Thor - The Dark Kingdom (3D) .....................Do-Di. 12.15; Do-Mo. 14.30; Do-Di. 16.30, 19.30; Do-Sa, Di. 22.30; Di. 15
Thor - The Dark Kingdom (3D, OV) .........................................................................................................................Do-Di. 20
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ..........Mi. 10.15, 12.35, 15, 18.15; Do-So. 10; Do-Di. 12; Fr, Sa, Mo, Di. 14.45
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) ............Mi. 10, 12.15, 14.30, 17.30; Do-So. 10; Do-Di. 12.15, 14.10, 17.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (OV) ......................................................................................................Mi. 12.15
Die Schlümpfe 2 ..............................................................................................................................................................Mi-So. 10
Film Café: Mr. Morgan´s Last Love ............................................................................................................................Do, Di. 15
Frau Ella ...............................Mi. 12.30, 13.20, 15.45; tgl. 19.45; Mi. 23; Do-Sa, Mo. 15.10; Do. 17.30; Fr-Di. 17.10; So. 14.45
Gravity (3D) .......................................................................................................................................................Mi. 22; Do-Di. 20
Gravity (3D, OV) ..............................................................................................................................Mi. 22.45; Do-Sa, Di. 22.30
Ich - Einfach unverbesserlich 2 ..............................................................................................................................Mi-So. 10.30
Keinohrhase und Zweiohrküken ..............................................................................................tgl. 10; Mi. 11.40; Do-Di. 11.50
Prisoners ...................................................................................................................................Mi. 16.45, 19.55; Do-Sa, Di. 22.10
Runner, Runner ...............................................................................................................................Mi. 19.30; Mi, Fr, Sa, Di. 23
Sneak Preview (OV) ........................................................................................................................................................Mi. 20.15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ............................................................................Mi. 10.15, 14.30; Do-Di. 12.15, 15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) .......................................................................................Mi. 12.30; Do-So. 10
V8 - Du willst der Beste sein .......................................................................................................................Mi. 15; Do-Di. 12.35
Das kleine Gespenst ..............................................................................................................................................................So. 15
Thor - Double (3D) ...............................................................................................................................................................Mi. 22
You´re next ......................................................................................................................................................................Do. 22.45
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse ..................................................................................................Mi. 20.15, 22.45
Bibi Blocksberg - Eene, Meene, Eins, Zwei, Drei .......................................................................................................Mi. 16.15
Sputnik .................................................................................................................................................................................... Mi. 14
Das kleine Gespenst ............................................................................................................................................................. Mi. 10
Das Mädchen Wadjda .....................................................................................................................................................Mi. 13.15
Das Pferd auf dem Balkon .................................................................................................................................................. Mi. 12
Der Schaum der Tage ..........................................................................................................................................Mi. 18.30, 22.30
Der weiße Löwe ................................................................................................................................................................Mi. 15.45
Drecksau .....................................................................................................................................................................Mi. 20.30, 23
Finsterworld ...............................................................................................................................................................Mi. 18, 20.45
Frankenweenie ...................................................................................................................................................................... Mi. 14
Ich - Einfach unverbesserlich 2 ......................................................................................................................................Mi. 9.45
Keinohrhase und Zweiohrküken ...................................................................................................................................Mi. 9.30
Mein Freund Knerten .......................................................................................................................................................... Mi. 16
Spieltrieb .............................................................................................................................................................................Mi. 18.15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum .................................................................................................................... Mi. 11.15
Unsere besten Freunde: Kasper und Teddy (Alarm im Kasperletheater und Teddy Brumm) ......................Mi. 15.15
Wo die wilden Kerle wohnen .........................................................................................................................................Mi. 11.45
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Clara und das Geheimnis der Bären ......................................................................................................................Fr. 15; Sa. 14
Der Schaum der Tage (O.m.dt.U.) ...............................................................................................................................Mi. 20.30
Der Schaum der Tage (O.m.U.) ...................................................................................................................................Do. 20.30
Gravity ................................................................................................................................................................................Do. 22.15
Gravity (OV) .....................................................................................................................................................................Mi. 22.15
Made in Ash .......................................................................................................................................................................Fr. 22.15
Mo & Friese unterwegs - Auf zu neuen Abenteuern .....................................................................................................Sa. 16
Sein letztes Rennen ..................................................................................................................................................Mi, Do. 18.30
The Act of Killing .................................................................................................................................................. Fr. 19; Sa. 22.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
00 Schneider - Im Wendekreis der Eidechse ...................................................................................................................Mi. 17
African Safari (3D) ............................................................................................................................................................Mi. 14.15
Ender´s Game - Das große Spiel ............................................................................................................Mi. 14.30, 17.15, 20, 23
Jackass: Bad Grandpa .........................................................................................................................Mi. 14.45, 17.30, 20, 22.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ...........................................................................................................Mi. 14.30, 17
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) .................................................................................................Mi. 15, 17.30
Conjuring - Die Heimsuchung ..........................................................................................................................................Mi. 23
Die Schlümpfe 2 ...............................................................................................................................................................Mi. 14.30
Frau Ella ................................................................................................................................................. Mi. 14.45, 17.30, 20.15, 23
Gravity (3D) ................................................................................................................................................................Mi. 16.45, 20
Insidious: Chapter 2 ..................................................................................................................................................Mi. 20.15, 23
Keinohrhase und Zweiohrküken ..................................................................................................................................Mi. 14.15
Prisoners .................................................................................................................................................................Mi. 19.30, 22.30
Rolling Stones - Sweet Summer Sun-Tour .....................................................................................................................Mi. 20
Runner, Runner ....................................................................................................................................................Mi. 20.15, 22.45
Rush - Alles für den Sieg ................................................................................................................................................Mi. 16.45
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ........................................................................................................................ Mi. 15
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) ...........................................................................................................Mi. 17.15
Voraufführung: Captain Phillips ......................................................................................................................................Mi. 20
Wir sind die Millers .........................................................................................................................................................Mi. 22.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Alles eine Frage der Zeit ...........................................................................................................Mi. 16.30; Do-Sa, Mo, Di. 16.15
Der fast perfekte Mann .......................................................................................................................................................Mi. 20
Der Teufelsgeiger ....................................................................Do-Di. 14; Do-Sa, Mo, Di. 16.45, 19.30; So. 11.30, 17.30, 20.15
Ender´s Game - Das große Spiel ................................Mi. 12.15, 15, 17.45, 20.30, 23.15; Do-Di. 17.45; Fr-Di. 20.30; Sa. 23
Exit Marrakech .............................................................................................Mi. 16.30, 19.30, 22.45; Fr. 20.15; Sa, So, Di. 19.15
Inside Wikileaks - Die fünfte Macht ............................Do-Sa, Mo, Di. 16.30; Do-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.45; So. 16.15, 17.05
Jackass: Bad Grandpa .........................................Mi. 14, 18.30, 20.45, 23.15; Do-Di. 14, 16.15, 21; Fr, So. 11.45; Fr, Sa. 23.15
Sputnik ...........................................................................................................................Mi. 14.45, 16.15; Do-Di. 14.15; Fr, So. 12
Thor - The Dark Kingdom (3D) ..................Do-Sa, Mo, Di. 14; Do-Di. 17, 20; Do-So, Di. 20.45; Fr, Sa. 22.45; So. 14.30
Vive la France - Gesprengt wird später ...................................................................................Do-Di. 19; Fr. 23.15; Sa. 22.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 .............................................................Mi. 11.30, 14.15; Do-Di. 15; Fr, So. 11.30
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D) ..................................Mi. 14, 16.15, 18.45; Do-Di. 14, 16.15; Fr, So. 11.45
Der Butler ................................................................................................................................................................Mi. 11.45, 16.45
Frau Ella ...............Mi. 14.45; tgl. 17.30; Mi, Fr-Di. 20.15; Mi, Sa. 23; Do-Sa, Mo, Di. 14.30; Do. 20.30; Fr. 12; So. 11.30, 14
Gravity (3D) ..................................................................................................................................Mi. 21, 23.15; Do-So, Di. 18.30
Insidious: Chapter 2 ...................................................................................................................Mi. 20.30; Mi, Sa. 23.15; Fr. 23
Prisoners ............................................................................................................................................................................Mi. 22.30
Runner, Runner .................................................................................................................................................... Mi. 14.30, 23.15
Rush - Alles für den Sieg .......................................................................................................................................Mi. 11.30, 17.15
Sneak Preview .......................................................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................................................................Mo. 21
The Royal Opera London: Les Vepres Siciliennes .......................................................................................................Mo. 19
Mr. Morgan´s Last Love ..................................................................................................................................................... Mi. 10
Sein letztes Rennen .............................................................................................................................................................. Mi. 10
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ....................................................................................................................Mi. 11.45
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum (3D) ....................................................................Mi-Sa, Mo, Di. 14; Fr, So. 11.45
V8 - Du willst der Beste sein ...........................................................................................................................................Mi. 11.30
Captain Phillips .....................................................................................................................................................................Mi. 20
Das kleine Gespenst...............................................................................................................................................................So. 15
Fack Ju Göthe .........................................................................................................................................................................So. 13
Thor (Double Feature, 3D) ..................................................................................................................................................Fr. 20
You´re next ......................................................................................................................................................................Do. 20.45
Am Freitag (1.11.,
20 Uhr, Einlass ab




PR) im Alten Schlacht-





ke“ wurde Hayao Mi-
yazaki als Regisseur
Im Schauspielhaus
Dresden wird die Weih-
nachtssaison eingeläu-
tet: Mit „Klaus im





ten schätzt und dazu
auch noch politisch
weltbekannt. Nun ver-




berg“  (Foto: Univer-
sum) ist das Ergebnis.




(3.11., 17 Uhr) seine Ur-
aufführung. Ganz in
kästnerscher Manier
hof in Dresden. Die
Großband stellt ihr




sofort auf Platz eins
interessiert ist, der




landet ist. Die Jungs
von SALTATIO MOR-















dern und allerlei Scha-
bernack, wie Gesän-
gen in elbischer Spra-














Die Filme und Doku-
mentationen drehen





Er zeigt die junge Lie-
be zwischen der einsa-
men Umi und dem
politischen Aktivisten
Shun. Gemeinsam be-
gehren sie gegen den
Bau des neuen Olym-
piastadions auf, für
das das Klubhaus der
Schule weichen soll.
Ganz im Stil des Ani-
mes „Die letzten Glüh-
würmchen“ setzt sich
der Streifen eher leise
mit der japanischen
Geschichte auseinan-
der. Der Film ist am
Samstag (2.11.,




wird hier die Kindersee-
le baumeln gelassen –
mit all ihren Licht- und
Schattenseiten.
Klaus und Kläre werden
von ihren Eltern ver-
nachlässigt, Aufmerk-
samkeit und Dialog ste-
hen in ihrer Familie nur
selten auf der Tagesord-




welt, in der die Rollen
vertauscht sind: Hier
gehen die Erwachsenen
zur Schule, während die
Kinder arbeiten müssen
– Chaos und Überforde-
rung sind vorprogram-
miert. | Anne Gerber
Auf nach Japan Hinein in den SchrankZurück ins Mittelalter
9. MOVE IT! Filmfestival | 1.-5. November 2013
ANZEIGE
Eröffnungsfilm „The Act of Killing“ von Joshua































31. Oktober, 19:30 Uhr
Kleines Haus 1
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
GRÜNE im Sächsischen Landtag
GRÜNEHOCHSCHULTOUR
Themen: +++ Studiengebühren-
freiheit für Alle! +Wie weiter mit dem
BAföG? + Studierendenvertretungen
stärken! + GRÜNES Gesetz zur Lehrer-
bildung + prekäre Beschäftigung an
sächsischen Hochschulen +++
Infostand:
Fr, 1.11., 12:00-13:30 Uhr








Hoher Tresen, niedrige Preise
SUBKULT10
● Bücher bekommen Buch-
preise, Musiker bekommen
Musikpreise. So läuft das
eben. Nicht so bei der Klein-
geldprinzessin DOTA. Für ihre
kongenialen Songs erhielt die
Berliner Musikerin 2011 den
Deutschen Kleinkunstpreis.
Auch auf ihrem neuen und elf-
ten Album „Wo soll ich su-
chen?“ trägt sie poetische
Wahrheiten und gesellschafts-
kritische Seelenflüge auf den
Schultern ihrer mückenstich-
leichten Lieder. Am Freitag
(1.11., 21 Uhr) laden DOTA &
Band zu einem der wohl
schönsten vertonten Kopfki-
nos in die Dresdner Scheune.
● Matt Mason und Nan Tur-
ner sind einer New-Yorker-
Musikszene entsprungen, in
der man seine Songs noch mit
Kassettenrecorder aufnahm.
Als Duo mit dem deutschen
Namen SCHWERVON! sind sie
zwar im Genre Indie-Rock an-
gekommen, berühren aber
mit einfachen, ehrlichen und
ein bisschen verschrobenen
Songs auch Blues-Pop-Spiel-
arten. Der Dresdner Verein
misch masch sounds holt mit
den zwei Katzen- und Hunde-
fanatikern am Freitag (1.11.,
21 Uhr) eine seiner Lieblings-
bands zum Konzert in den
Dresdner Ostpol.
● Die Dienstagskonzerte im
Dresdner Societaetstheater
gehören jungen talentierten
Bands abseits des Mainstre-
ams. So auch KRISTOFFER
AND THE HARBOUR HEADS.
Das Trio aus Schweden macht
Indie-Pop, der nur allzu gern
mit Elementen der 60er- und
70er-Jahre jongliert und sich
auch auf Folk, Orgeln oder
verstimmte Schifferklaviere
stürzt. Am Dienstag (5.11.,
20 Uhr) darf man sich zum
brandneuen Album „Hands“
kollektiv amüsieren. Zuvor er-
freuen die drei Jungs von
HEATED LAND das Publikum
mit akustischen Postblues-
Klängen.
● CASSIE RAMONE, ihres Zei-
chens Stimme der VIVAN
GIRLS, und O.J. von der New
Yorker Band XRAY EYEBALLS
haben ihre Gitarrenriffs gegen
unaufgeregte Singer-
Songwritermanier einge-
tauscht und gleich eine Split-
EP aufgenommen. Auf ihrer
Europatour landen sie am
kommenden Dienstag (5.11.,
20 Uhr) im Dresdner Ostpol.
Unterstützt werden sie mit
leichtem Indie-Pop von FOG
DRIVE. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Jazz ist eine experimentierfreudige Musikrichtung.
Sie entzieht sich einer absoluten Definition, führt
unterschiedliche Stile zusammen und verschließt
sich keiner noch so wilden Idee. Tatsächlich ent-
stehen diese Ideen meist parallel zur Musik und
dort, wo sie keiner vermutet. Zum Beispiel in Un-
kersdorf, wo ein Pfarrer und ein Bassist während
eines Konzerts den Grundstein für die Unkersdor-
fer Jazztage legten. Sechs Jahre später landeten
diese Jazztage in Dresden. Heute – nach weiteren
sieben Jahren – führt das Festival diesen Gedanken
mit renommierten, frischen und vor allem vielfäl-
tigen Jazzkünstlern aus aller Welt weiter.
Mit der deutsch-libanesischen Band MASAA be-
treten erstmals auch die Instrumentalisten Demi-
an Kappenstein, Marcus
Rust, Clemens Pötzsch und
der arabische Sänger Rabih
Lahoud zusammen die
Bühne der Jazztage Dres-




noch einiges mehr. Wie MASAA dabei vor zwei
Jahren entstand, können sie sich selbst kaum er-
klären. „Wir hatten kein Konzept, nur eine Idee
und waren selbst überrascht, dass es funktioniert“,
erzählt der 31-jährige Sänger von der Mischung
aus Tradition und Improvisation. In dem Quartett
vereinen sich die arabische Poesie von Rabih La-
houd, die sorbischen Wurzeln von Clemens
Pötzsch und die Vorliebe für Schrott- und Spiel-
zeugteile von Demian Kappenstein.
Kleine Freigeister sind auch ihre Songs. „Wir be-
flügeln uns gegenseitig und versuchen, die ande-
ren mit neuen Ideen herauszufordern“, beschreibt
Schlagzeuger Kappenstein den Entstehungspro-
zess. Im Mittelpunkt stehen die poetischen Texte
von Lahoud, in Hocharabisch oder seiner Mutter-
sprache Libanesisch. Mit dem Arabischen wollte er
anfangs gar nichts zu tun haben. „In der Zeit des
Bürgerkrieges hatte Musik eine schwierige Stel-
lung. Ich durfte nicht singen und habe so gelernt,
das Arabische nicht zuzulassen“, erklärt Lahoud,
der als Kind Beethoven verehrte und erst 2002 aus
dem Libanon nach Deutschland kam. Durch MA-
SAA hat der Wahlkölner einen Weg ge-
funden, sich damit auseinanderzusetzen:
„Es ist die Möglichkeit, die sehr emotio-
nale und befreiende Wirkung der Musik
mit der intellektuellen Ausdrucksform
des Jazz zu verbinden.“
Am 10. November (18 Uhr) bringen die
vier Musiker ihr neues „tänzerisches“
Programm zur Feuertaufe ins Dresdner
Societaetstheater. Welche Wirkung sie sich dabei
erhoffen? „Musikalische Euphorie“ oder „Nach-
denken während des Tanzens“. Dabei entstehen ja
bekanntlich die besten Ideen. | Christiane Nevoigt
Jazztage Dresden vom 8. bis 17. November. MASAA am 10. Novem-
ber (18 Uhr) im Dresdner Societaetstheater. Für alle Konzerte im So-
cietaetstheater gibt es bei Beginn um 18 Uhr ab 17.50 Uhr Restkar-









Schrott ist für Demian Kappen-





PROTEST THE HERO - „Volition“ (Spine-
farm)
Es war schon immer schwierig, PROTEST
THE HERO in normale Kategorien einzu-
ordnen. Der progressive Mathcore, den
die fünf Kanadier seit gut 14 Jahren zele-
brieren, verlangt dem Hörer einige Kon-
zentration und Toleranz ab. Doch sobald
die Phase der Verwunderung über die
Schnelligkeit der auf dem Griffbrett um-
herzappelnden Finger vorbei ist, setzt der
Genuss an so viel Spielwitz ein. Egal, ob
waghalsige Rhythmuswechsel, Staccato-
Tappings oder der Gesang Rody Walkers,
welcher so wandelbar ist, dass er mühe-
los zwischen luftigen Höhen und brachia-
lem Geschrei wechselt – der Sound des
Quintetts setzt neue Maßstäbe und ver-
leiht ihnen Einzigartigkeitsstatus. Der vierte
Longplayer „Volition“ ist gleichsam eine Be-
sinnung der Band auf alte Stärken ihrer EP
„A Calculated Use of Sound“ von 2003. Ohne
jeglichen Druck eines Labels auf den Entste-
hungsprozess der neuen Platte bat PRO-
TEST THE HERO über die Crowdfunding-Sei-
te Indiegogo seine Fans um Unterstützung.
Dabei ließ es die Band nicht an Originalität
fehlen und bot gegen entsprechende Bezah-
lung eine gemeinsame Pizzaparty, ein Jah-
resabo selbstgeschriebener Postkarten und
sogar einen Gastauftritt auf dem Album an.
„Volition“ überzeugt durch Dynamik, die Ge-
sangparts mehrerer Chöre und der Gastsän-
gerin Jadea Kelly sowie durch kleine Nuan-
cen wie die Violine am Ende von „Mist“ oder
die Hommage an ihren alten Song „Sequoia
Throne“ in „Animal Bones“. Walkers Texte
sind gewohnt gesellschaftskritisch. So pran-
gert „Plato’s Tripartite“ die Ungerechtigkeit
innerhalb bestehender Rechtssysteme
mit Aussagen wie „No one is innocent if
they go free“ an. Amen. | Julius Meyer
Anspieltipps: „Plato’s Tripartite“, „Clarity“, „Mist“
PLATTE DES MONATS.
HOCHKULT 11
● Beamter im Reptil: Nach
Dostojewskis Erzählfragment
„Das Krokodil“ wartet von
Donnerstag (31.10.) bis Sams-
tag (2.11., je 20 Uhr) im pro-
jekttheater Dresden ein Ange-
stellter im Magen des Reptils
auf seine Befreiung, die je-
doch ökonomisch unrentabel
und damit unmöglich ist. Eine
skurrile Satire auf die Macht
des Geldes und die Umständ-
lichkeit der Bürokratie.
● Schauspiel auf Zuruf: Bei
die bühne – das theater der tu
im Weber-Bau der TU Dres-
den tritt am Freitag (1.11.,
20.15 Uhr) die Improtruppe
zur Freien Spielkultur an, um
sich nach Vorgaben des Publi-
kums von der Schnulze in die
Actionszene oder vom Thriller
in die Horrorshow zu stürzen.
● Leidenschaft per E-Mail:
Emmi und Leo sind sich nie
begegnet, doch sie schreiben
sich täglich intensive E-Mails.
Bis der Fremde plötzlich sehr
vertraut ist und der nächste
Schritt folgen soll. Kann ein
Treffen im echten Leben der
aufgebauten Illusion stand-
halten? „Gut gegen Nord-
wind“ läuft am Samstag (2.11.,
20 Uhr) und am Sonntag
(3.11., 18 Uhr) aufm Theater-
kahn Dresden. | Anne Gerber
STÜCKCHEN.
Die unverkennbare Musik des großen Tom Waits
breitet sich in der Düsternis des Saals aus. Von
hinten schleicht er sich an – der Teufel, Satan, der
stelzfüßige Allesverneiner und Verführer (Micha-
el König). An der Schlinge führt er seinen Diener
(Holger Uwe Thews). Zusammen bahnen sie sich
ihren Weg von einem dünnen Steg entlang der
Zuschauerköpfe auf die Bühne (Ausstattung:
Klaus Noack), um in der Menschenwelt Unord-
nung zu stiften. Ein Opfer ist bereits gefunden.
Wilhelm (Moritz Gabriel) muss Jäger werden, will
er den Vater (Matthias Henkel) seines geliebten
Käthchens (Julia Rani) von sich überzeugen. Lei-
der hat der junge Schreiber noch nie eine Flinte in
der Hand gehabt. Der Schwarze Reiter hat leichtes
Spiel, ihn mit seiner rauchig-tiefen Stimme zu
umgarnen. Er verschreibt ihm die Kügelchen, mit
denen er im Rausch alles zu treffen scheint, was
er möchte. Doch als die Wirkung ausbleibt und
keine magischen Kugeln mehr übrig sind, ma-
chen Wilhelm und Käthe die Hölle durch.
William S. Burroughs’ Texte und Tom Waits’ Mu-
sik erschaffen eine unheimliche Welt, deren Be-
wohner sich an allem berauschen, was sie kriegen
können. Was passiert, wenn man nicht mehr auf-
hören kann, erzählt mal die bebende Stimme des
Käthchens, mal ihr Geliebter mit gierig-verzwei-
felten Tönen.
In dieser Neuinterpretation des Freischütz von
Carl Maria von Weber trägt die Musik (musikali-
sche Leitung: Hans-Peter Preu) den Zuschauer
durch die einzelnen Szenen bis zum bitterbösen
Ende. Man lernt etwas über die Abgründe der
menschlichen Seele, über das Jagen und Gejagt-
werden und weiß zeitweise nicht mehr, was Gut
oder Böse ist. Genial: Bühnenbild und Kostüme.
Wermutstropfen: Der Teufel hat einen deutschen
Akzent. | Marie-Therese Greiner-Adam
Landesbühnen Radebeul: Der Teufel verführt wieder am Freitag
(1.11., 19.30 Uhr), außerdem am 16. November (19.30 Uhr),











Teuflisches Vergnügen in den Landesbühnen Radebeul:
Michael König als Schwarzer Reiter. Foto: Hagen König
Kein Tutu, kein Spitzentanz, kaum Bühnen-
bild, dafür eine dreigeteilte Inszenierung mit
den Werken von schwedischen Choreografen –
so präsentiert sich die neue Ballettproduktion
der Semperoper Dresden. Als Auftakt zeigt
Pontus Lindberg in der Uraufführung „Im an-
deren Raum“ einen Träumer auf seinem Weg
durch Höhen und Tiefen. Die einzelnen Hand-
lungen und Bewegungen sind nicht jederzeit
vollständig nachvollziehbar, aber das ist auch
nicht entscheidend. Entschädigt wird der Zu-
schauer durch ein mitreißendes Gesamtbild,
welches von der großartigen Musik von Max
Richter gestützt wird.
Bei „Walking Mad“ von Johan Inger, dem
zweiten Teil des Ballettabends, ist der Name
Programm. Bunte Partyhütchen hat die Sem-
peroper bis dahin wohl nicht oft gesehen. In-
ger schafft es, auf dem Grat zwischen Klamauk
und Langeweile zu wandeln. Er unterhält die
Zuschauer und baut sogar Bewegungen ein,
die an den Harlem Shake erinnern. Dennoch
bleibt er der Lächerlichkeit fern und kehrt
stets zu den Problemen der Protagonisten zu-
rück, um deren Wünsche nach Wandel und
die Furcht vor demselben zu zeigen.
Programmatisch ist auch der Titel des letzten
Werkes, „Cacti“ von Alexander Ekman. Dieses
Stück scheint eher von Effekten als vom Tanz
selbst zu leben: Da ist zum Beispiel der spre-
chende Künstler, der noch in der Vorstellung
sein Werk erklärt. Und da sind die Kakteen,
die sinnbildlich für das Leben stehen. Oder
nein – sie symbolisieren den Tod. Oder ist es
doch eine Kapitalismuskritik?
Es fällt schwer, ein Resümee dieses Abends zu
ziehen – zu verschieden sind die Stücke, durch
die sich abgesehen vom Herkunftsland kein
erkennbarer roter Faden zieht. Trotzdem oder
vielleicht auch genau wegen dieser Vielfalt und
zahlreicher Überraschungen, lohnt sich der
Besuch. | Phillip Heinz
Semperoper Dresden: am Mittwoch (30.10.), Freitag (1.11.)
und am 7. November (jeweils 19 Uhr)







Hütchen und Harlem Shake: So sieht „Mad Walking“
in der Semperoper aus. Foto: Semperoper Dresden
KUNST12
● Die Plattform Cynal für
zeitgenössische Kunst backt
unter dem Motto „Die Kunst
geht nach Brot“ in der Cen-
trum Galerie Dresden (Prager
Straße, Eingang über Trompe-
terstraße) bis zum 22. Novem-
ber jede Menge Ausstellungs-
häppchen. Gefragt wird nach
dem Verhältnis zwischen
Kunst und Konsum. Am Mitt-
woch und Donnerstag (30.
und 31.10.) stellt beispielswei-
se der Künstler Martin Bothe
mit Schülern Malereien zu
den Themen Schönheit, Frei-
heit und Verantwortung aus.
Die Häppchen sind wochen-
tags, 14 bis 19 Uhr, sowie an
Wochenenden, 11 bis 19 Uhr,
zu sehen. Netzinfos:
www.cynal.de
● Die Ausstellung „To those
whose faith has been broken“
des amerikanischen Künstlers
Soliman Lawrence beschäftigt
sich mit dem Aufleben der jü-
dischen Kultur in Polen durch
Nichtjuden. In seinen Fotogra-
fien spiegeln sich Vergangen-
heit und Gegenwart wider.
Die Werke sind bis 16. Novem-
ber kostenfrei in der Dresdner
Galerie Bautzner69 (Bautzner
Straße 69) Di., 10 bis 12 Uhr,
Do., 18 bis 20 Uhr, sowie Sa.,
15 bis 18 Uhr, und nach Ver-
einbarung zu erleben.
● Das Schaudepot Antike bis
Barock der Skulpturensamm-
lung im Albertinum Dresden
(Georg-Treu-Platz 2) zeigt bis
1. Dezember die Rauminsze-
nierung „PygmaLion“ der
HfBK-Absolventin Eleni Trupis.
Die Fragmente zweier Löwen-
figuren des Bildhauers Eugen
Kircheisen (1855-1913) be-
richten stumm von Vergäng-
lichkeit. Eine Dia-Slideshow
nähert sich den Skulpturen
auf dokumentarisch-poeti-
sche Weise. Zu sehen täglich
von 10 bis 18 Uhr, außer mon-
tags.
● Mit der Vortragsreihe 
„Berichte für eine Akademie“
stimmt sich die Hochschule
für Bildende Künste (HfBK)
Dresden auf ihr 250-jähriges
Jubiläum im Jahre 2014 ein.
Am 7. November (19 Uhr) be-
ginnt Prof. Horst Bredekamp
von der Humboldt-Uni zu
Berlin mit „Der Ursprung des
Bildakts. Überlegungen zur
Kunst des Faustkeils“ in der
Güntzstraße 34. Mitgestaltet




richte | Jana Schäfer
KUNSTQUICKIES.
Roh und kahl wirken






Blick aber über die Be-




gewölbe, das in den
vergangenen zwei Jah-
ren neu erbaut wurde,
an die einstige Pracht.




Mitarbeiter des Instituts für Kunst- und Musikwis-
senschaft der TU Dresden: Prof. Stefan Bürger und
Dr. David Wendland vom Lehrstuhl für Christliche
Kunst der Spätantike und des Mittelalters. Beide be-
wandert auf dem Gebiet spätgotischer Baukunst,
wurden sie als wissenschaftliche Berater in das Pro-
jekt des Sächsischen Immobilien- und Baumanage-
ments involviert.
„Man kommt am Schreibtisch über einen bestimm-
ten Punkt nicht hinaus“, beschreibt Stefan Bürger
die Wichtigkeit solcher Bauprojekte. Auch David
Wendland hebt den Unterschied zwischen For-
schung und tatsächlicher Umsetzung hervor: „Erst
in der Anwendung tauchen auf einmal Fragen auf,
die nie vorher gestellt wurden.“ Architekturhisto-
risch habe er viel bei dem Projekt gelernt.
Der Neubau des Gewölbes beruft sich vor allem auf
einen Kupferstich aus dem 17. Jahrhundert, der die
Kapelle wohl in ihrem Originalzustand, jedoch
nicht absolut korrekt zeigt. Allerdings diente die
Abbildung lediglich zur Kontrolle. Projektiert wur-
de das Gewölbe als eigenständiger Neubau, nicht als
Nachbau – als Rekreation sozusagen. Hierfür war
das Wissen um spätgotische Baupraktiken unum-
gänglich. „Seit 450 Jahren ist so nicht mehr gebaut
worden“, erklärt David Wendland. „Mit traditionel-
ler, eigentlich recht einfacher Technik und den ent-
sprechenden Materialien einen authentischen Bau
herzustellen, das war die größte Herausforderung
des ganzen Projektes.“ Die alte Technik des freihän-
digen Mauerns einer Schalenkonstruktion mit dün-
nen Ziegeln anzuwenden, gehörte zu dieser Heraus-
forderung. Ebenso, die Stabilität des Baus lediglich
durch die Geometrie der Form zu erlangen. Die
Maurer waren zwar alle vom Fach, die Neuartigkeit
des Projektes führte aber immer wieder zu neuen
Fragen und Problemen.
Die artifiziellen und kompliziert wirkenden Formen
des Gewölbes entstanden während des Bauprozes-
ses und sind als Rekreation nah an das Original he-
rangekommen. Bisher beruht der Neubau jedoch al-
lein auf der architektonischen Form. Das einstige
Bildprogramm soll noch hinzugefügt werden. „Ich
persönlich befürworte aber erstmal diese Rohbau-
ästhetik“, meint Bürger. „So können die Leute bes-
ser sehen und verstehen, was hier passiert ist.“
Während des Baus gab es für Kunstgeschichtsstu-
denten die Möglichkeit, die Arbeiten zu beobach-
ten. Auch in der neu errichteten Kapelle soll es in
Zukunft Seminare für TU-Studenten geben, in de-
nen sie sich praxisnah mit spätgotischer Baupraxis









wirkte am Neubau des
Schlingrippengewölbes
in der Dresdner Schloss-
kapelle mit.Foto: Amac Garbe
Über den
Schreibtischrand
Wie üblich sind die Ausstellungsräume in ein
schummriges Licht getaucht. Grafiken müssen aus
konservatorischen Gründen so gezeigt werden. Da-
bei geht es diesmal um die „Morgenstunde eines
neuen Mediums“, wie Tobias Pfeifer-Helke, einer
der beiden Kuratoren der Ausstellung, erklärt. Ge-
meint sind die ersten Zeugnisse der erst im 15. Jahr-
hundert erfundenen Kupferstichkunst. Niederlän-
dische und italienische Stecher werden dabei räum-
lich gegenübergestellt und veranschaulichen so die
sehr unterschiedliche Herangehensweise an The-
men und Motive.
Gudula Metze, die zweite Kuratorin, schwärmt von
der „sinnlichen Präsentation des wissenschaftlich
Erfassten“. Tatsächlich ist eine gelungene Schau he-
rausgekommen, die die Dresdner Sammlungsge-
schichte ebenso einfasst wie die Herkunft der frü-
hen Stecher aus dem Goldschmiedegewerbe und die
wichtigsten Themen aus Mythologie, Heiligenver-
ehrung und Zeitgeschehen. Wer selbst einmal Hand
anlegen möchte, kann zum Wochenende der Gra-
phik am 10. November (12 bis 14 Uhr) neben einer
Führung am Werkstattkurs Kaltnadelradierung teil-
nehmen. | Susanne Magister
„Zeitenwende. Frühe Druckgraphik aus Italien und den Niederlanden“
bis 19. Januar 2014 im Kupferstich-Kabinett im Residenzschloss Dres-
den: täglich außer Di., 10 bis 18 Uhr. Die beiden umfangreichen Be-
standskataloge zu den zwei Sammlungsbereichen kosten je 19,95 Eu-
ro, zusammen 34 Euro. Anmeldung zur Führung samt Werkstattkurs
Kaltnadelradierung (für sechs Euro plus Eintritt) am 10. November











Diese Woche auf dem Speiseplan: psychologi-
sche Ökonomie mit Moralkunde. Angenom-
men, die Gerichte in der Mensa heißen anders,
bei gleichem Inhalt. Ein paniertes Schweine-
schnitzel heißt paniertes Hundeschnitzel, ob-
wohl es ein paniertes Schweineschnitzel ist. Das




Salat mit gegrilltem Stu-
dentenfleisch vielleicht.
Pfandfrage: Um wie viel
geht der Umsatz zurück?
Und nächste Woche: Was
würde passieren, wenn direkt
neben der Essensausgabe
geschlachtet wird? Am






Salat mit Sylter Dres-
sing. Und am Dienstag (5.11.) wird in der Mensa
Reichenbachstraße Provenzialisches Rinderra-
gout mit Orangen-Chili-Möhren und Kartoffel-





Glück allein? Nach dem Um-
zugsstopp zum Semesterstart
können ab Montag (4.11.)
beim Studentenwerk Dresden
wieder Umzugsanträge ge-
stellt werden. Wer einen Platz
im Wohnheim ergattert hat,
aber mit der Losung unglück-
lich ist, sollte sich nach Alter-
nativen umschauen. Anträge
können bei den zuständigen
Sachbearbeitern gestellt wer-
den. Ein Umzug innerhalb des
Hauses kostet 10 Euro, bei
Gebäudewechsel werden
20 Euro Gebühr erhoben. Aber
Geduld braucht man: Mit ei-
ner Wartezeit von ein bis zwei




es, mancher hasst es: das Risi-
ko. Zur Risikoforschung, die in
den vergangenen Jahren so-
wohl die Natur- als auch die
Kulturwissenschaften be-
schäftigt hat, gibt es ab Diens-
tag (5.11., 19 Uhr) vierzehntä-
gig eine Ringvorlesung im
Hörsaalzentrum der TU Dres-
den (Hörsaal 4). Die Referen-
ten beleuchten unterschiedli-
che Perspektiven auf Risiko-
bewusstsein, Risikobereit-
schaft, Risikokommunikation
sowie Varianten des Risikobe-
griffs. Was Du mitnimmst: zu-
allererst neues Wissen und bei
Bedarf zwei Credit Points im
Bereich Allgemeine Qualifika-
tionen oder einen Teilnahme-
schein über zwei Semesterwo-
chenstunden. Teilnahme




Zu Beginn seines Studiums sah sich Tobias Siegel als
Ersti zahlreichen Unklarheiten ausgesetzt und es
fehlte die Bekanntschaft zu erfahrenen Kommilito-
nen. Um seinen Problemen Abhilfe zu schaffen,
suchte der heute 26-Jährige, der inzwischen im drit-
ten Semester studiert, im Internet nach Lösungen
und fand für sein Nebenfach Politikwissenschaft
bald auf Facebook eine Gruppe. Dort konnte er mit
anderen Studienanfängern Erfahrungen austau-
schen und sich informieren.
Als die Suche nach solch einem Forum für sein
Hauptfach Geschichte erfolglos blieb, gründete Sie-
gel einfach selbst eine Gruppe, in der jeder seine
Fragen loswerden kann, erzählt er. Diese wurde flott
bekannt und die ersten 100 Mitglieder ließen nicht
lange auf sich warten. Mit steigender Zahl an Mit-
gliedern wächst allerdings auch der Administrati-
onsaufwand für die Plattform „Geschichte – TU
Dresden“. Zum Schutz vor Werbung und uner-
wünschten Beiträgen wird nämlich das Facebook-
profil eines jeden neuen Mitgliedes vor
Beitritt auf Echtheit geprüft. „Wenn je-
mand in die Gruppe möchte, der kein
Bild von sich hat und angeblich aus
San Francisco kommt, dann ist die
Wahrscheinlichkeit hoch, dass das
Profil nicht echt ist“, erklärt Siegel.
Er gibt zu, dass er die Gruppe nicht
uneigennützig gegründet hat. Denn da
es sich bei den Mitgliedern um Stu-
denten handelt, die in unterschiedli-
chen Semestern studieren, fanden sich
auf Siegels zahlreiche Fragen auch Antworten. Der
Aufwand, der hinter einer moderierten Gruppe
steckt, ist jedoch nicht zu vernachlässigen. Im Se-
mester sei dieser zwar ge-
ring und belaufe sich auf
ein bis zwei Stunden pro
Woche. Aber am Anfang
des Semesters kommen oft
vier Stunden am Tag zu-
sammen, obwohl er sich
bereits zwei weitere Moderatoren ins Boot geholt
hat. Besonders viel zu erledigen sei in der ersten
Woche vor den Lehrveranstaltungen. „Da sitze ich
manchmal quasi den ganzen Tag vor dem Computer
und kümmere mich um die Gruppe“, erzählt Siegel,
der versucht, auf jede gestellte Frage einzugehen.
Dadurch möchte er auch andere Mitglieder zum
Helfen motivieren. Um künftig für einen besseren
Überblick bei Studienanfängern zu sorgen, hat er ein
mehrseitiges Dokument erstellt, in dem sich alle
Termine und Hinweise zum Studienstart für Ge-
schichtsstudenten befinden.
Ein anderes Ziel verfolgt die Gruppe des Lehramts-
studenten Sany Hajal. Ihr Name „Neu in Dresden
oder Lust auf nette Leute und tolle Freizeit“ be-
schreibt den Sinn derselben schon ganz gut. Der an-
gehende Englisch- und Informatiklehrer begründet
sein Engagement in der Gruppe damit, dass es für
ihn eine Art „Hobby ist, neue und interessante Men-
schen kennenzulernen“. Der TU-Student im dritten
Semester war von Anfang an in der Facebook-Ge-
meinde aktiv, schon bevor die Zahl der Mitglieder
rapide anwuchs. Zusammen mit acht weiteren Ad-
ministratoren kümmert sich der 28-Jährige um die
Gruppe, was bei über 2 000 Mitgliedern einiges an
Zeit kostet. Durch die Verteilung der Arbeit auf
mehrere Schultern hält sich der Aufwand pro Kopf
allerdings in Grenzen. Vor dem Computer möchte
Hajal sowieso nicht zu lange sitzen, denn „die
Gruppe lebt von Offlinetreffen“, wie er sagt und von
denen er selbst viele organisiert. Ein Beispiel für
solch ein Treffen ist der allwöchentliche Spiele-
abend. | Phillip Heinz












Tag vor dem Com-
puter und kümmere
mich um die Gruppe.“
Student Tobias Siegel
Hat sich mit der Gründung
einer Facebookgruppe selbst
geholfen: TU-Student Tobias

































































































































































































































































































































































Hallo, promoviere im geisteswissen-
schaftlichen Bereich, täglich in den
Katakomben der SLUB. Suche
Gleichgesinnte und –geplagte die
den Promotionsalltag durch gemein-
same Mensagänge und gegenseiti-
gen Austausch aufwerten wollen : )
Hanna playforkeeps@web.de
Hey Franzi, sollte ich mich getäuscht
haben, Dich am Do, 17.10.2013, gegen
18:30 Uhr im REWE/ DD-Pieschen
gesehen zu haben? Hatte leider kei-
ne Zeit, Dir nachzurennen...Du hat-
test Maschinenbau/Verfahrenstech-
nik an der TU-Dresden studiert und
solltest eigentl. schon eine ganze
Weile fertig mit dem Studium sein.
Dein Profil bei studivz hast Du leider
gelöscht. Falls Du Dich angespro-
chen fühlst, meld Dich doch
einfach mal. VG Christian:
christians82006@gmx.de
LEHRBÜCHER
ICh verkaufe ein hebräisch- deutsch
Wörterbuch von Gesenius und ein
altgriechisch- deutsch Wörterbuch
von Gemoll. Beide wurden kaum ge-
nutzt und sind in einem einwand-
freiem Zustand. Der Preis pro Buch
beträgt 25 €. Bei Interesse einfach
melden.
Sozialpsychologie (Aronson, Wilson,
Akert), 4.Auflage Pearson auf VHB




Bonjour ŕ tous, Je m’appelle Lisa, j'ai 23
ans et j’habite ŕ Dresde. Je suis une
étudiante allemande et je cherche
un/e Français/e qui a envie de faire
un Tandem franco-allemand. Je
m’intéresse pour beaucoup de sujets
et suis toujours intéressé pour ap-
prendre de nouvelles choses. Pour
me contacter mon adresse e-mail est
la suivante : froschlin@web.de
A bientôt Lisa
VERKAUFE
2x Stuhl INGOLF ... abzugeben!
Schwarz, gebraucht, aber in gutem
Zustand. 15€ pro Stuhl, passende
Kissen (ebenfalls INGOLF) gibt's
gratis dazu :-) Anlieferung im Stadt-
gebiet Dresden für eine Tafel Kinder-
schokolade möglich. Pia.Braeuer@
gmx.de
Wir verkaufen unser hochwertiges,
blaues Ledersofa für 299 €. Es han-
delt sich um ein Ecksofa mit folgen-
den Maßen: 2,56 x 2,20m, Sitztiefe 55
cm. Das Leder ist gepflegt und ohne
Gebrauchsspuren. (Abholung in
Dresden Löbtau) Bei Interesse gibt es
auch den passenden Sessel 1,20 x
1,00m und Hocker 1,00 x 1,00m dazu
(ohne Aufpreis, allerdings Abholung
in Görlitz). Wir sind ein Nichtrau-
cherhaushalt ohne Tiere. Dies ist ein
Privatverkauf, daher gibt es keine
Garantie, Rücknahme oder Gewähr-
leistung. mary-x-mas@web.de
Verkaufe breite Matratze (160x200); sie
wird wg Wohungsauflösung nicht
mehr benötigt. Kaltschaum mit Fe-
derkern, sehr bequem; sehr gut er-
halten. VB 65 € für Selbstabholer.
Ruft einfach an, Frank, Tel. 0179/
5150493 oder frank.lommatzsch@
gmail.com
Verkaufe sehr günstig verschiedenes für
die Wohnung (Schuhregal, Geschirr,
Garderobenhaken, tiefe Regalbretter
usw.) Bei Interesse einfach melden
unter 0163 6704058.
Ich verkaufe eine Wohnzimmeranbau-
wand in schwarz-braun Echtholz
(Neupreis 1300€), einen Couchtisch
in schwarz-braun Echtholz (Neu-
preis 600€) und einen Zweisitzer in
weiß-beige Echtleder (Neupreis
900€). Alles sehr gut erhalten trotz
gebraucht. Bei Interesse oder Foto-
wunsch der Teile bitte unter meiner
Mailadresse (beetle1982@gmx.de)
melden. Preise nach Vereinbarung.
Sozialpsychologie (Aronson,Wil-
son,Akert), 4.Auflage Pearson auf
VHB zu verkaufen. Bitte unter
naddl0351@aim.com oder
0162/7446797 melden.
Ikea Billy Regal in der Farbe Birke mit 2
Regalböden für 20€ abzugeben. Ma-
ße: H 106cm, T 28 cm, B 80cm. Fast
wie neu, wenig genutzt. Bilder gern
auf Anfrage unter nad.dietrich@
web.de
Ikea Hochbett Tromsö abzugeben. Ma-
ße: 140 cm x 200 cm. Wir verkaufen
es mit Lattenrost, Schreibtischplatte,
Regal, Leiter und Schellen zur Befes-
tigung an der Wand für 90€. Bilder
gern auf Anfrage! nad.dietrich@
web.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Verkaufe einen voll funktionstüchtigen
Canon Pixma PM140. Drucker, Ko-
pier, Scanner in einem. 25 VB, Tel.
0176 68560801
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
HALT! Verkaufe: Fahrräder für Damen
(und auch Herren). Blau, Marke
Sportive. 50 euro. Korb ist möglich
(+ 2 euro). E-mail: mbru@
outlook.com
SUCHE
Muse gesucht. Als Schöngeist suche ich
Dich zur gegenseitigen Inspiration.
In Ermangelung an Zeit hoffe ich auf
das intensive Begegnen beiderseiti-




Hola, nach einer lĂ¤ngeren Pause
mĂ¶chte ich gerne wieder regel-
mĂ¤Ăźig Salsa, Merengue und
Bachata tanzen. DafĂĽr suche ich
eine zuverlĂ¤ssige Salsa-Tanz-
partnerin, die aus SpaĂź an der
Sache tanzt. Bist du AnfĂ¤nger?
Kein Problem! Ich bringe dir das
Tanzen bei. Ich bin Lateinamerika-
ner und habe das Salsa-Rhythmus
im Blutt. Wenn du auch SpaĂź am
Tanzen in der Freizeit hast und gerne
neue Figuren lernen mĂ¶chtest,
dann freue mich auf deine Antwort.
(salserin028@gmail.com) Saludos
Salseros
TAGESMUTTI bietet 2 freie Plätze zur
Kinderbetreuung ab sofort an. WO:
3 Gehminuten vom Münchner Platz
entfernt in einer eigens dafür
angemieteten Wohnung. BEI INTE-
RESSE meldet euch bitte bei Kerstin
Angermann, Tel. 0179-8350348 oder
per mail angermann_kerstin@
arcor.de
Helfer gesucht! Für den alljährlichen
UNICEF-Grußkartenverkauf vom
28.11. bis 21.12 werden DRINGEND
noch ehrenamtliche Helfer gesucht.
Einsatzort ist die Dresdner Centrum




ich möchte meine Deutsch-
kenntnisse verbessern. Ich helfe dir
gern mit Spanisch. Freue mich auf
deine Antwort. rodosamuel@
gmail.com
Suche Nachhilfelehrer für Deutsch,
10.Kl. Gymn., bei uns zu Hause,
DD-Neustadt, montags oder diens-
tags abend, 90 min/ 15,-€, regelmä-
ßige Nachhilfe. Student/IN der Ger-
manistik (Deutsch-Muttersprache)




Zwei Rauchmelder (neuwertig) zu ver-
schenken. Bitte melden unter
k3291@gmx.net
Drucker zu verschenken! Ich gebe mei-
nen HP Deskjet 3745 ab. Er wurde
schon lange nicht mehr benutzt,
müsste aber noch funktionieren. Ab-
zuholen in der Südvorstadt:
erdbeerenerschrecken@web.de
SONSTIGES
PREISWERTEES SOFA ZU VERKAUFEN !
Biete Ecksofa (2x2 Sitzer, ohne
Schlaffunktion) zum Verkauf an.
Leichte Gebrauchsspuren, Farbe
braun, Preis 100€, Selbstabholung in
Meissen. Genauere Infos (Fotos,
Maße) auf Anfrage unter
Janine.Stange@gmx.de
Tagesmutti hat freie Plätze! Wer möchte
mit uns gemeinsam spielen und
Ausflüge zu den Tieren im Zoo, den
Salzstollen in Lockwitz, das Theater
u.a. unternehmen? Wir freuen uns
auf neue Spielgefährten und warten
auf euren Anruf unter Telefon 0179-
8350348 oder angermann_kerstin@
arcor.de
Klartext Europa: Weniger Wirtschaft,
mehr Soziales - Konzentriert sich die
EU auf die falschen Themen? Sei da-
bei, wenn Europapolitiker und Stu-
denten diese Frage debattieren! Mo,




2-Zi-Whng. (58m˛), 450 € warm DD-
Cotta, Klopstockstr. 45 ++ in 15-20
min an der Uni ++ verfügbar ab
01.12.13 ++ Kabel-TV- und Telefon-/
Internetanschluss ++ jeder Raum mit
Fenster(n) und Tür ++ Sprechanlage
++ Kellerabteil incl. ++ Wohnzim-
mer: 18 m˛, Parkett ++ Schlafzimmer:
13,9 m˛, Laminat ++ Bad: 7,6 m˛, ge-
fließt, Wanne und (separate) Du-
sche, WM-Anschluss ++ Küche: 8,3
m˛, gefließt, Anschlüsse für Herd
und Spüle (ggf. auch Spülmaschine)
++ Flur: 10,3 m˛, Laminat ++ Bei In-
teresse bitte Kontakt per mail auf-
nehmen, telefonisch melden




Wir suchen ab 01.02.2014 Nachmieter
für unsere 100 m2 - Erdgeschoss
-4-Raum-Wohnung in Dresden-
Plauen (nähe Nöthnitzer Straße/
Max-Planck-Institute). Es handelt
sich um 3 große, 1 kleineres Zimmer,
Flur, Bad, Küche mit Balkon in Rich-
tung eines großen kinderfreundli-
chen Gartens. Die Kosten belaufen
sich auf vrsl. 7,00 €/m2 Kaltmiete +
2,50 €/m2 Nebenkosten zzgl. Ablöse
(Einbauküche etc.) 2000,00 €. Tel.:
0162 1635527
Biete WG Zi, ca. 20qm, in 2RW, san.
Altbau, elbnah + sonnig, Küche mit
EBK + Eßecke, Parkett, Balkon und
Keller. Straba 4+9 vor der Haustür
ab 15.1.14 evtl. auch früher. Mitbe-
wohner jg.Mann, berufstätig,. 370€
KM + 100 € BK + Kt. Tel. 0163 187
9458
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 15










Hier könnte Ihre Anzeige
gezielt Studenten erreichen!
Hasi grüßt Mausi!
Alle privaten und studentischen




Donnerstag 12 Uhr. Die nächste ad







Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de –
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
6.11.
Mittwoch 21h
Bärenzwinger
Eintritt: 4,50 Euro
mit gewinnspiel
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